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Grenzschmuggel. 

\'or eiiiigen Tagen berichtete der Telegraph eine 
Gesclúclite, die au die llomantik des ^Wild West" 
erinnerte. Es liieli, dafi uruguayisclie Sclmiuggler, 
etwa 250 an der der Zahl, bei Quarahy, Staiit Rio 
Graiide do Sul, die Grenze paásiert hãtten und, nach- 
<leiu sie deu brasilianischen Bundessoldaten eine 
i;lutige Schlaclit geliefeit, uiiter Mitnalime eines bra- 
ven Valerlajwlsverteidigers saiiit der Kontrebande in 
der Riclitujig von Alegrete versclnvunden seien, Sie 
luelteu tíich aiu llande des "Waldes Ibirocahy. IJiese 
Xacliricht ist iiicht nur rouiantisch, «■ondern ancli 
etwas verworreii, deiin eineu Wald Ibirocaliy gH)t e.s 
nicht, sondem einen, der Ibicorahy lieifit, und wer 
voíi der Grenzstadt Quarali^y nach Alegrete gelien 
will, der kaiin schwerlich zu deni Einfall koininen, 
diefeeii Wald aLs Zufluclit zu benützen, denn er liegt 
weit lunter dei" letztgenannten Stadt, so dali die' 
Scliinuggler, uiu ihu zu erreichen" zwar nicht die 
Stadt selbst, abej- wohl einen proíicn Teil des gleieli- 
jiamigen Muiüzips passiert haben luüCten. 

.Der 'Irrtuiu iu der Nennung des Ortsnaiiiens tut 
hier aber wejiig zur Sache. I)as Interessantes^te ist ^ 
nur, dali eine so starke Schniugglerschar die Grenze , 
Itassieren und die ganze líiograndenácr Canipanlia in 1 
Aufreguiig vereetzen kann, wie es sich aus dem-1 
selben Telegrainiii lierausstellt. Der Koininandant der 
iu Alegrete stationierten Kavalleriebrigade, Coronel 
Tiisso Fra^íoso, der sich anísrheinend in Porto Alegi'e 
befindet, telegraphierte an den Konunandanten eines 
seiner líegiiuenter, daO er sich zuiu Kauipf beri-iten 
sollte; eiii Jiegiinent imtemahni von Quarahy aus 
die Veríolgung der Schnmggler. holte sie ein, wurde 
mit ihiien nach eineia scharfen P'eutergefecht in 
belkainpf verwickelt uud über das weitere schweigt 
des braven Telegrai)histen Hõflichkeit. Es heifit nur, 
daü die Schmuggler die und die Richtung einge- 
sc-hlageii und versch^\^lnden seien, ais hàtte sie dio 
Campanha verschluckt. Das in der tele^rapliisclien 
Notiz fehlende kann man wohl so erganzen, daíJ 
unsere Bundessoldaten den Kürzeren zogen und vor 
dem Angriff der „Uruguayer" Kontredampf geben 
(ínuBten, um sich in Sicherheit zu bringen, wâhrend 
die Schmuggler den AViildern der Missões (daliin 
füiirt nániUch der Weg über den Ibicorahy genann- 
ten Bach) zusteuerten. wo ihre Ballen und Paketo 
sehr gut aufgehoben sind. Und das geschali alies 
— man hore und staune — ani helUcíiten Tag und 
uiitei' angeblicher Protektion der uruguayischen Be- 
horden. 

In dem Telegranun werden die Schmuggler Uiii- 
gXiayer geHannt, aber in betreff der Xationalitát .sind 
docli einige Zweifel berechtigt. Die Uniguayer be- 
teiligen sich atoIü sehr gern an dem Schnmggelge- 
scliaft. die Mehrzahl der Schiiraggler ist abei- aiis 
ecliten Kiograndensei- Gaúchos gebildet. die an dei' 
'(íreiizQ alie Wege und Stege .so kennen, daJi sie aucli 
l.ei Xacht und NTebel sich nicht verirren. die in der 
ileitkunst mit den Bewoluiern der I\iszta und den 
Donischen Kosaken wetteifern und die in der Ver- 
wegenheit vielleicht mit den Kurdischen Raubern auf 
eine Stufe gestellt werden konnen. Sie pchniuggeln 
nicht für sicli vselbst, sondem für andere — für ■\ven. 
das ist aber ein Geheimnis. das kommt auch bei 
dein energischsten Untersuchungen niclit heraus und 
(iitur die Handelsreisenden. <lie von Porto Alegre aus 
die CampaiiOia besuchen, haben eine gelinde Ahnung, 
fwo die Schmuggehvare zu finden ist. Sie bleibt nach 
der .\jisicht der Handelsreisenden dort, wo groBe 
Geschãfte bestelien, die von der Hafenstadt nichts 
kaufen und die. wenn ihnen zu dem billigsten Staílt- 
Preis etwas anííeboten wiixl. mit gefalligem Lacheln 
ajntworten. sie konnten noch uni die Halfte billiger 
liefem. Kommt .so ein Geschíiftsmann. der seiner eige- 
nen Aussage zufolge aus dem Innem nach der Ila- 
fenst<adt Imp.-rtwaren liefem konnte, in den Verdacht. 
.a'm Schmuggel beteiligt zu sein. dann wird für ihn 
Ilabeas Corpus beantragt. die politisciien Chefs le- 
gen den grõíiten Eifer an den Tag, um den guten 
Mann vor ,,ungerechter Verfolgung" zu schüt/en und 
— tnan ist ja auch in Rio Grande do Sul menschlicli 
veraiilagt — er geht straflos aus. In wenigen .Jahren 
ist íio ein Kaufmann reich und die ihn beschützenden 
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l-Mjlitischeu Chefs haben auch aulier der Schlacht- 
saison Kleingeld. 

Wie groli der Umiang des Riograndenser Grenz- 
schmuggels ist, darüber werden selbstverstandlich 
keine Statistiken gefülut, aber es ist wohl nicht 
Uebertreibung, wenn man üin ais ein Drittel des ge- 
fiamten Ilandels in jenem Staate bezeichnet. Die 
Schmuggelwae bleibt Tiichtr auf der Campanha und 
in Rio Grande do Sul allein: Sie dringt dui-cli die 
ajutulanten Verkãufer und auch durch die Vernütt- 
küig einiger Gescháftsleute in die Kolonien und sie 
geht auch nach Santa Catharinja und Paraná, und 
manche ,,Kleinigkeit", die in den südlichen Stadten 
des St.aates São l'aulo kauft, dürfte zwischen Ja- 
guarão und São Borja über die vielgespriesene 
Grenze gekoimnen sein. Der ehrliche llandel, der 
lür alies, was er einführt, übertriebene Zolle zahlt, 
wijxl daueiTid und um grolíe Smnnien geschádigt. und 
doc-h hat man kein Mittel, dem' Schmuggel ein Ziel 
zu setzen. ,,Wenn an der Grenze auch Mann an Maun 
stehen wiüxie", sagte General Andréa, ,,dann würde 
das nichts nützen; ginge die Schnutggelware nicht 
ji,n'ter die Beine durch, so wiü"de sie über die Küpfe 
der Gi^elizwãchtei' in Rio Grande do Sul geworfen." 
ÍSo ist es^ und so wini es bleiben, solange Tniguay 
sehr geri]ige und Brasilien übertriebene Zolle zalilt. 
Uruguay verdient an dem Transitverkehr und seine 
Regiening' ist absolut nicht dai'an interessiert, zu er- 
fahren, für wen die Wai-en bestimmt sind, die nach 
Artigas, Rivera uud Santo Eugênio befurdert wer- 
<lea:i!: sie freut .sicli über den regen \'erkehr und den 
schonen \'erdienst an den gi-oíJen Erachten und lãlJt 
das übrige die Brasilianer selbst besorgen. Will Bra- 
silien den Schnmggel unteixirücken, dann soll es 
dieses ohne die Unterstützimg Umguays tun; kann 
es dieses nicht, dann ist die Regiening von Monte- 
vidéo nicht daran schuld, sondem die Brasilianer 
selbst, die in der Unterdrückung des geheimen Im- 
ports ebenso inkonsequent un|d ebensc parteiisch vei'- 
fahren wie in der Unterdrückung der Oligarchien: 
sie tun nichts ganzes und mit halben MaBregeln ist 
gegen Leute nichts auszuríchten, die, wie der Man- 
dei auf der Campanjia und ihre Helfershelfer, zu 
aliem, auch zu regelrechten Schlachten entschlossen 
sind. 

Der Schaden, der dem elu-lichen Handel nicht nur 
RÍo Grande do Suls, sondem auch der anderen Süd- 
staaten und selbst dem São Paulos aus dem Grenz- 
'&chmuggel erwàclist, ist nicht zu berechnen. Was da 
herüber ge&chleppt wird, das sind keine Kleinigkei- 
ten, sondem das sind ganze Ladungen von Textil- 
waren von allen Qualitaten und allen Preislagen. 
hauptsachlich aber bessere Ware, die teiu-er be- 
steuerter ist und sich leichter transportieren liiüt. 
Dann und wann wird eine Schmugglei-schar abge- 
falJt: sie liefert der Zollwache, die per Zufall selir 
schwach ist, eine Schlacht, lálít die Sendung liegen 
und verschwindet über die Grenze oder g?winnt die 
Waldungen hinter São Miguel. Die hinterlassenen 
Waren smd in der Regei nicht viel wert. Es sind 
Ballen von groBeren Stoffen, so daü die Wache 
Ochsenkarren requirieren mu3, um sie nach der Zoll- 
station zu bringen, die selbstverstandlich nicht ge- 
rade in der NãJie ist, und walirend die Wache sich 
|nun mit der Bergung der wertlosen Kontrebande ab- 
qiiált, gehen die -Pascher an einer anderen Stelle 
seelennüiig, jetzt aber mit kostbareren Sachen über 
die Grenze. — Man findet nachher ihre Spuren, aber 
das ist auch alies. Die Grenzwache bekommt pünkt- 
lich ihren Sold, hat selir hãiifig die Cíelegenlieit, 
í»n kleineren und grôlJeren Konflikten teilzunehmen — 
sie is also niitt ihrem Dasein vollstãndig zufrieden. 
niacht Spielibraten und lãlit im groBen und ganzen 
(den Herrgott einen güten Mann sein, denn sie 
selbst hat ja keinen Schaden davon. dali der Schmug- 
gel von .lahr zu Jahr feuninínit und dei' anonyine 
Haíndel auf der ganzen Campanlia den Steuerzah- 
leriden aus dem Felde schlãgt. 

Bis Anfang 1908 wunle die Grenzwache von dem 
provi&orischen Regiment der Riograndenser Militãr- 
brigadc besorgt. Ein Teil dieses i>erüchtigten Ik>gi- 
'ments, dessen Kommandfuit der Coronel .João Fran- 
cisco war, sjtand dem Chef des Zollwachdien.stes. 
Dr. Araújo (íoes, zur Verfügung. Dieser Herr war. 
wenn man .seinen Freunden (ílauben schenken 

,,Meinem - 
der Assessor. 

,,Xa ja siehste, Aíiitter, der Willy is *n Mords- 
kerl! Prachtvollfir Witz das! Dei' Assessor sieht so 
himmlisch ahimngslos aus Ich bin ja gern gr- 
botig, mein li.eber Herr Trimburg, Ihnen .so oft den 
Kopf zu waschen, wi;e's Ihnen wünsclieiiswert er- 
scheingn wird; aber dali Sie gleich den ei*stcn Al>end 
bei uns durchaus ,e;in Bad Jiabcii woHten —" 

,,Un. des Himm.els Willen! Herr Landrat I ich 
„Bade zu Hau^fi — natürlich. Ach, da. is ja 

der ollfl ehrliche Buddenhagen! Xett, dali Sie kom- 
men konnfien. Wieviel Katze». Hüliner, Hunde hab?n 
Sie dienn so den Tag über wieder tot gefahi-cn. Sie 
Veibrecher Sie? Ich "werde Ilineii meine Poliz-ü- 
veiordnung.e^i nãchstens eingerahmt ül>ers Bett hãn- 
geii, <laJi Sie, gleich niorgens beim Aufstehcn 
angeme^sene Lektüre haben !" < 

,,Morgens halifi; ich keine Zeit zum Lesen. Xut7t 
Ihnen also auch nichts, liçber Keni. Ich wünsche den 
allerschônstjen Abend, imeiiie ,gnádige Frau. .Auch 
Ilinen, Hgrr .Assessor — freue mich, Sie wiedof zu 
selijen!" 

,,Ach, die Herren kenneu sich l>ereits?" 
,,Ich hatte das Vergnügen. den Herrn Assessor 

am Balinbof in Enipfang zu nelimen. Gut unterge- 
komnien im „Lòwen". Herr Tnmburg?" 

,,Herr von líuddenhagen. ich es ist mir wirk- 
lich peinlich — aber 

„Was denn, Herr Assessor? <laB ich heute vor- 
Inittag das ,Vergnügen Jiatte? Bitte sehr — mir 
war's ein Vergnügen. Im übrigen Schwamm d'rüber. 
AVas wie Esel aussieht, kriegt Siicke aufgeladon. 
Blamieren Sie micli also nicht, seien Sie bitte dis- 
kret!" 

Und ;Herr von Buddenhagen, der im leichten 
grauen Sommeranzug entschiedeii ailcht mehr wie 
sein Kutscher aussah, schüttelte dem Assessor 
freundschaftlich die Hand und setzte alleu neugie- 
rigen Fragen des Landrats eine stoische Ruhe lUUl 
Verschwiegenheit eiitgegen. 
' „Wo steckt denn LFrãulein Rieke?" fi'agte er 
sclilieBlich abTenkend. . / 

,,Sie deckt den Ttsch — die Herren müssen sc>hr 
entschuldigen, daB sie sich noch nicht hat blicken 
lassen. Unser Friediich ist krank — er hat wieder 
seine nervosen Kopfschmerzen. seine Migrãne — er 
liegt zu Bett." 

kann, der eifrigste und uneigennüt/.ig-ste Jkamte von 
der Wet, abler er hatlc den Fehler. kein Gaúcho 
zu seih; er sa B nicht geni im Sattel und .so blieb die, 
Zollwache eigentlich doiii Komiuandanten selbst 
überlassen, der ^\'ieder Gaúcho vom Scheitel bis ■ 
zur Sohle war; ein .Mann i.m einer gerudezu unheim- ^ 
láchen Bewegliciikeit, in der Regei dort war, wo 
nwii ihn nicht suchte - < , \bend hundert u. etliche 
Kiloiuetec von der Stei.-v, f iieint. wo er die-^r^nn»! 
aufgehen geselien, und > n-]i-;ten Morgen war er 
wiedei ziirück. Zu diesei^/eit íikh Iií. diL- Zjllwacliei 
den Eindruck. ais ob !'unl^■'i.1nicrte wio die 
beste Turnmhr. Es wui'<],'■«ms /.uiccht geritlen uml 
zureclit gejagt: die gan a Gj'enze winimelte nur so. 
von CJaúc-lios. von wek'i.en der eine venlãclitiiíej'. 
aussah ais der iuidere mkI ali' die S<'haren kaiiien ' 
und verschwanden auf einen geheimen Wink de> von. 
ihnen abgottisch vereiirti-n Kommamlanten; die K >n- 
trebaiiíle kam aber über die (írcnze wi< sie iiiiinei' i;e- 
kommen: .João Francisco .-rjiimpfte über Araújo 
(íoes. der nach .•<einer .\iisicht zu nichts tauute. und 
diesei sagte. wieder, dalJ der Comnel sein;- !*lanc 
dun hkreuze und seinen Belehien zuwider liamleln 
lascsc. Ini ül'rigen vertrugen sie sii-li aber au^ge- 
zeichuet. Aiaujo (íoes iebte in Livramento wie ein 
IXirst und .João Francis. o lebte auf seiner Kstancia 
..Caty" .sogar wie ein K mig. Wie deu beiden Grjs- 
se.n so ging es auch den tausenden von Kleinen: dii 
(irenzwãchter waren a.Iio ^utuenãhrt. und wenn ge- 
rade nun eine Abwechshini; notwendig ei-scliien. dann 
MUi'de ausnahni.sweise aiich ein kleiner Posten Ivon- 
trebaiKle abgefaBt oder ein ühei'die (irenze uollend..'!' 
Baiidit eingefangen. AVa> diesem geschah. das steht 
in keinen Pi\)tokolIen vcrzeichnet. 

Xach dem Abiauf der Regierungs))eiiode Borges 
de Medeiros wurde <ler \'ertrag mit der Bundesre- 
giennig betreífend die rntercü'ückung des Sclnnug- 
gels von Seiten seines Xachfolgei-s gekündigt. Es 
hieB. daB Rio Gi-anMe d > Sul bei diesem Vertra,n 
nicht auf seine Recli.nuni: koiiiiiie. denn dei' Zoll- 
dienst sei bedeutend teu!'er ais die Bunde.sregiening 
denke. und díibei wolle R(o Grande das provisorische 
Reginient überhaupt aufheben. Die eigentliche I r- 
siiche dei- Kündigunü' war aber wphl die. daB dieses 
Reginient der StaatM-egiening selbst gefãhrlich zu 
werdeii schien. Coronel .foão Francisco konnte sich 
eines schonen Tages einbilden, daü er einen üuten 
Staatsprasidenten abgeben wünle und in eincm sol- 
chen sehr wahr.scheinliclien Falle war da-^ provi'^.)- 
rische Regiment gefíihrlicher aN eine Bundesinter- 
veintion. Der Bund war auch seinerseits nicht .ibge- 
neigt, <len Vertrag aufzuheben. denn auch er hatte mit 
.loão Francisco bestãndig rnannehmlichkeiten. Der 
Mann trieb. ais ob er mit Brasilien nicht genug hatte. 
auch in Umguay Pohtik und die (irenzverletzungen 
\\areM bei" ihm keine S;.'!tenhciten. Von Montevidevi 
liefen in Rio mehnnal- Pjkl.-unationfcn gegen den ra- 
bi.Ueji ('•renzkomnu<r.-»nfen ein ui.u die Hundesre- 
giening konnte ihm nie beikommen. weil cr seine (4e- 
Bchãfte .so einzurichten verstand, daB ei' immer der 
Unschuldige war. Der Vertrag wurde gekündigt 
und die Kündigung angenoimnen: .lo.ão Franci.-^co 
wurde Privatmann xind die Grenze wurde jetzt von 
'Bu'ndessol<laten bewacht. die nii;gends so weni^ pa«- 
sen wie gerade dort. wo man es mit Gaúchos zu tun 
hat. Früher war der Grensdienst schlecht. nach der 
Kündigung des Vertrages wiu-de er aber direkt elend. 
de'nn der Schmuggel nahm nur noch zu. 

So wird es weiter gehen. So lanue der Scluiuiguel 
lukrativ ist, solange weixlen die Riograndenser 
jschnmggeln, und wenn sie das mit demselben Ra4Ti- 
nement und derselben Sclineid tun wie bisher. dann 
k^nan die Bundesregiening gegen ihn nichts aüsricli- 
teii. Sie ist nicht imstande. den llandcl gegen d<?n 
Schmuggel zu .s<'hüt7,en. 

Ueberschwoinniuner aiif der IJerliner 

Uiilerírnindbíiliii. 

Rote Zettel an den B;ilinhòfen der Iloch- und Iln- 
tergrundbahn verkündeten den Beriinorn am 27. 
Mãrz, daB wegen einer Storung der Betricb auf der 
Strecke Leipziger Platz -Spittelmarkt unterbrochen 

sei. Xun, die „Stürung" war recht erheblich, denn 
in der Xãhe der zukünftigen Haltestelle Inselbrücke, 
dort. wo die iin Bau befindliche Strecke Spittelmarkt 
—Alexanderplatz die Spree unterquert. hatt« sich 
früii kurz nach 4 Uhr ein groBer Wasserdurchbruch 
ereignet, der so riesige Wassermengen in die Bau- 
grube Straulauei' Sti'aBe und die Sti-ecke Spittel- 
markt - Leipziger StraBe ergoB. d;iB nicht nur die 
Fortsetzung der Biiuarbeiten. soudern auch der Be- ^ 
trieb auf den Haltestelleu Spittelmarkt. Hausvogtei- ' 
jilntz. Friedriclistr.iBe :nd bis 7.uin Lei]'- 
zigei l'l;itz unmoglich war. 

Der iieue Tunnel der rntergrundbahii. der dio j 
Verbindiing des Rahiihofs Spittelmarkt mit der ge- ; 
plantei! Strecke Alexanderplatz - Schonhauser Alice [ 
bilden soll, zieht sich zwischen der Waise.ubrücke ; 
dem Mühiendamm ungefãhr an der breitestcu Stclle 
der Spree hin. Der FluB hat an dieser Stelle eine 
Tiefe von etwa '2' ^ bis Metem und die Dcckc dys 
Tuniiels liegt vier Meter unterhalb des StromlK'ttes,, 
.so daB die Tunuelsohle etwa cU'ht Meter unter der ' 
Oberfiãche sich entlang zieiit. Die Bauarbeiten an ; 
diesem Tunnel, die mit uiigehcurcn Schwierigkeiteu 
verknüpft waren. sind bereits soweit gediehen, daB 
die Hãlfte der Bahnstrecke iinterhalb der Sj)rce von 
iler WalIstraBe aus Tolikommen fertiggestellt ist. 

Die zweite líiilfte des Schachtes solltc jetzt aus- | 
geführt w erdeii. und es war deahalb vom Ufer an der 
Stralaiier StraBe aus eine 15 Meter brcitc Bau^n*ube 
hergestellt worden. Man war dabci folgendennaBcn 
verfaliren: Durch ilaiiipframmer wurden 20 C^mtr. 
breite und 40 Cmtr. lange Bretter in einer 'Hefo 

' von ungefãhr 15 Metem in den FluB eingeraimnt. 
Um diese erste Spundwand zog sich ein Fangdamin, 
'der eine Breite von drei Metern l)e.saB und mit 
Lehm ausgefiillt wurde. Hinter diesem Damm erhob 

. sich dann nochmals eine starke Spundwand. so daB 
also eine di eifache Sicheruug gegen die umgebendon 
Wassennassen vorhandeii war. Xaiilidem also dieser 
^^'all errichtet worden war, wiu-de das zwischen 
den Si)undwãnden befindliche Wasser durch drei 
Kreiselpumpen abgesaugt. Zwischen dem Ijereits fer- 

: tiggestellten Tunnel und der neuen liaugrubc, zog 
sich ein etwa 50 Zentirneter starkes Dampfrolu-, das 
zur Speisung der I^impen und sonstigen Maschinen- 
aiilagen notwendig war. Dieses Rohr lãuft ebenfalls 
unter dem FluBbrett dahin. Vor wenigen Wochen 
hatte man mit der Au.sschachtung der neuen Bau- 
grube begonnen. da das Erdreich in einer Ticfe 

, von etwa sechs Metem ausgehoben werden muBte, 
; um die Fundamente für die Tiinnelsohle zu schaf- 
■ fen. Es ^uar deshali> ein Fahrdamm in der (írube er- 
richtet worden. und auf zwei (ileisen wurden dic 

. Erdniassen von din-ch Pferde gezogenen Kipplow- 
' rys nach der Stralauer StraBe zu entfernt. Dei- Ein- 
, bruch des \\'a.ssers geschah, al.s nur wenigc Arbeitcr 
!in der Grul>e uud Lm Tunnel waren. Gegen 4* ( Uhr 
' hõrten dic Arbeiter ein auBeromlentlicii stai*kes Zi- 
schen, so daB man zuerst annahm, das Dampfrohr sei 

J geplatzt. Plützlich sahen sie, daB ein starker Was- 
iserstrahl in die Grube eindrang. In wenigen Augen- 
: blicken Avaren die noch im Schacht weilenden Mann- 
;schaften von der Gefahr beiiaclirichtigt und eilten 
unverzüglich hinauf. Kaum hatten sie den festen 

I lk)den en-eicht, ais die Stirnwand des Dainnies sich 
nach vorn überneigte und zus;anmenstürzte. Das. 
Waaser drang brausend in die Raugrube ein und 

; füllte sie in wenigen Augenblicken vollstandig. 
I Durch den Bruch der Stirnwand war auch,das starke 
i Dampfzuführungsrohr gebrochen, und durch dieses 
drangen die Wasseimassen nun unaufhaltsam in den 

j schon fertigen Tunnel. und von dort in die Bahn- 
strecke Spittelmarkt Leipziger Platz ein und lull- 
ten die Strecke in einer Hõhe von '25 bis 40 Zenti- 
rneter an. Auf Alarmnachrichten eilt,en sofort vier 
Züge der Berliner Feuerwehr mit drei Dampfspritzen 
und einer Motorkreiselpumpe nach der WallstraBo, 
um dort unter personlicher Leitung des Branddirek- 
tors Reichel. der ebenso wie die Ingenieure und Di- 
rektoren der Hochl>ahngesellschaft schon kiu-ze Zeit 
nach der ersten Meldung an die Unfallstelle geeilt 
waren, um d;is Wasser aus der oJ>engenannten 
Strecke auszupumpen. 

Die nãchsten MaBregeln erstreckten sich auf dio 
Sicherung des Betriebes. Ein Damm zwischen den 

Haltestellen Kaiserhof und Leipziger Platz wurdo 
hergestellt und .dadurch verhütet daií der Betrieh 
von Westen her zum Leipziger Platz vou dem Un- 
fall berülirt wurde. Ein zweiter Damm wurde ani 
•Spittelmarkt errichtet und dann ging maujlaran, die 
zwischen den beiden Dãnimen befindlicho Bahn- 
strecke leerzupunipen. (ileichzeitig wiu'de an der 
InselstraBe der \'ersuch geinacht, durch Hinein- 
fichütten gewaltiger Mengen von Sand iin'! Zement 

,,Meine Hebe, gnãdige Frau,'' sagte Herr von Bud- 
denliagen eindringlicli, ,,diese haufigen Migrãnen 
Ihres werten Fríedrich fangen an mich zu beunni- 
higen. AVar nicht ,gestern aber Ivriegerveifinssit- 
zung? War nicht Ihr Friedrich auch dabei? Wenn 
man den Abend vorher nicht nur Selterwasser ge- 
nossen und den (náclisten Tag 'nen Brummschãdel 
liat, namite man das zu meiner Zeit nicht Migrane 
oder nervõses Kopfweh, sondem schlankweg Kater, 
.Jammer, graues Elend!" 

,,Da, Mutter — hab" ich's Dir nicht auch schon 
gesagt ?" ríef der Landrat triumphierend, ,.der Kerl 
sãuft — offiziell iund lieimlich. Mir ist es schon 
ein paíir mal so vorgekommen, IXi nimnist nur innner 
alies in Schutz — - Aber künftig werde ich den 
VVeinkeller in eigene Regic nehmen. Sie haben mir 
noch imtner nicht erzahlt, Buddenhag:en, was Sie 
heute Vormittag auf dem .Babnhofe ange.stellt ha- 
ben." 

,,Ich wollte meiifen Xeffen abholen. den Luftikus 
Wolf. Luftikus in mehr ais einer Beziehung! Erstens 
ist er jetzt bei der Luftschifferabteilung in lk'rlin 
kommandiert — und (dajin |ist er hociist unzuver- 
lã.ssig. Erst schreibt er. er will mich ein pa;u' Wochen 
be.suchen und heute koininen — und dann l.aBt er 
mich aufsitzen, ihn vergebens erwarten, und nach- 
her finde ich ein Telegraimn von ihm. er kãme 'u-st 
spilter, Erklãrung folge schriftlich." 

Herr von Buddenhagen unterbrach sich selbst und 
sprang auf diè FüBe: Endlich! ..Frãulein Rieke!" 

Erich Tiimbiu-g sah dem Auftreten der Haustoch- 
ter mit einer gewissen Xeugienle entgegeii. Zu sei- 
ner Freude konnte er feststellen, daB sie auBerlich 
zum mindesten seinen Erwartungen vollkonimen 
entsi)rach. Das hob sein Selbstbe\\'uBtsein. das ihm 
durch das Zusammentreffen mit dem Hen-n von Bud- 
denhagen ein biBcheii abhaiiden gekbnunen war. 

Somniersprossen hatte sie nun gerade nicht, dafür 
aber war ,sie so braun gebrannt, wie er noch nie 
bei einer jungen Dame gesehcn hatte. I>or Madon- 
nenscheitel stimmte .—i ,genjau iwie lx;i tler Erau' 
Mama! Wenn die Haare wenigstens noch schwarz 
gewesen wãren ! Aber dieser glatto hellblonde Schei- 
tel mit den iaílzu fest ^e^lrehten Zòpfen auf dem 
Hinterkopfe, hob nur das Kaffebraun von (iesicht. 
Hals und Xacken unvorteilhaft Jiervor. Dazu eine 
kragenlose, bescheiden aufgeputzte blütcnweiBe Bhi- 
se, ein Kleiderrock von vorsintflutlichem Schnitt und 
roter — laucli noch roter Fai-be! Plumpes Scluih- 
iWerk, eine weiBe Tãndelschürze mit blauen — hiin- 
melblauen — Schleifchen —. So was gabs  

Und Rieke hieB sie — ausgezeichnet Rieke — 
Wenn's wenigstens Jioch Fre<lerike gewesen wãi-c 
 Aber freilich: an das Pfan-haus von Sensen- 
heimi und Iseine In.sassen erinnerte dies aJles hier 
blitzwenig! 

Schücliterii und ungelenk war sie natürlich aiu-li. 
Seine Voi-stellung hatte sie nur mit einer kn;}]ipen. 
eckigen Verbeug-ung in Eni[)fang genommen. Ker- 
zengerade, die 1 lande hn SchoB gefaltet, mit ni<'der- 
geschlagenen Augen saB sie nun auf eineni Stulilo 
neben dem Sofa und íiiischte sich nur bei direkter 
Anrede ins Gesprãch und dann nur mit ganz kurzen, 
klanglosen Antworten. 

Dafür beherrschte ihr Herr Vater die Unterhaltung 
vollstandig. Mit frohlicher Rück.sichtslosigkeit ging 
er über jedes Thema hinweg, das ein anderer an- 
regen wollte. Xach weni er schon 

eigentlich 
(lenii die andeir>n? 

hier? .letzt isfs 

en Minuteii spran^, 
wieder auf die FüBe: 

,,Herrschaften wo bleiben 
Uud wamm teitzen wir 
drauBen doch viel sclionei 

Er ging ohne weiteres voran und fühi-te den Weg 
nach dem Vorsaal zurück und von dort auf die Rück- 
seite des Hauses. Seine Damen und die beiden Gã.ste 
folgten. Die Hausfrau erklãrte dem Assessor uiiter- 
wegs mit leiser Stimme, daB sie schon lange .so gera 
eine Tür vom Em'i)fangszinimer nach dem Cíarteii 
hinaus hatte durchbrechen la.Shen wolien, da,B ihr 
Gatte aber immer clag-eg^en isei. we|il eine (ílastür 
im Wjnter Ikjalte FüBe g-ãbe. So bliel)"s bei dem 
lãstigen Umweg^. Aber essen tãteu sie trotzdem an 
.schonen Sommerabenden immer <irauBen. Der 
EBtisch war gerade unter den Feustern des Em- 
pfangszimniers auf einem breiten Kieswege gedeckt, 
der schnurgerade an der ganzen Rückseite des Hau- 
ses entlang lief. .\uch hier keine Spur von Schnmck 
o<ler Abwechslung irgend welcher Art an der lan- 
gen gelbbraunen Front; lUiclit der leiseste Ansatz 
eines terrassenãhnlichen Uebergangcs in den Garten. 
An dem Kiesweg prangteii dann freilich sehr hüb- 
sche. reich blühende Rabatten, id)er denm buntes 
Blütengewirr sich .schõne, hochstãinmig-e Rosen in 
kurzen Abstãnden erhoben. Und ílahinter senkten 
sich weite Ra,senflãchen in saiifter Xeigung'. über- 
sãt mit blühenden Rosen in Hauptgrupi)en und brei- 
teren Beeten. Rosen überall! Hohc und nie<lrigc, von 
allen Farben jund Sorten. ^aber .aille sichtlich mit 
Geschmack und Verstãndnis geordnet und gepflegt. 
.Dichtes BuschAverk und darüber aufrageude hohc 

die üherraschend lieblicho Ro- umgrenzten Bãume 
senanlage — 

Erich Trimburg fühlte dic Xotwendigkeit. der 
Tochter des Hauses ein paar liebenswürdige Worte 
zu sagen. Er trat neben sie, die mit auf dem Rücken 
veischrãnkten Handen gerade keiner anmutigen 
Pose! dastand, den EBtisch iioch einmal in-üfend 
übersah und bei seiner Am-ede offenbar zusamnien- 
zuckte. 

,.Dieser reizende iíosengarten, mein gnãdigee 
Frãulein, ist sicher Ilir eigenster Bereich?" 

Frãuleiii Rieke schlug die Augen nicht vom Tisch 
auf. 

..Xeiii, Mamas", versetzte sie mehr ais kurz. 
,,Ihre Frau ,Mama ist also eine gix)Be Blunien- 

liebhaberin ?'■ 

,,Und gnãdiges Frãulein teileii ge^^■iB diese \ or- 
liebe?" 

,,AVeshalb denn?" 
,,'Xun — ich bitte, |niein gnãdiges Frãulein ! — 

Es ist doch so natürlich! Junge Danien un<l Rosen 
das gehõrt doch eigentlich zusamnien —" 

„Wie Eierkuchen und g^rüner Salat — nicht walir?" 
Frãulein Rieke rücTvte eine iiiesenhalte Salatschüs- 
sel gei-ade. ;,Ich haV den Gemüsegarten und <len 
Hühnerhof unter nm-. I>ie Rosen besorgt Mama al- 
lein." 

Wie sonderbar dies Mãdel sich benalim ! Wíu- das 
nun ^'erlegenheit Albeniheit — oder noch etwas 
anderes? Der Assessor kíun ,nicht recht dahinter. 
Das Frãulein hatte ihm jetzt ganz entschieden den 
Rücken gewandt und verhandelte leise mit dem 
IlAusmãdchen. Er l>eg"ab sich also zur Ha.usfrau und 
reflete auch sie auf die Rosen an. 

Hier glückte es ihm besser. Die stille Frau wurde 
ganz lebendig, ais er ihre Lieblinge lobte. Sie fühite 
ihn selbst zu einigen besonders scliouen Exempla- 
rei! und zeigte und erklãrte mit freudeglãnzeiiden 
Augen. Sie schon fast die Riinde uni den 
ganzen Rasenplatz genuulit, ais plõtzlich lYãulein 
Rieke vor ihnen stand und nialinend den A nu der 
Mama faBte: 

,.Puschens sind eben gekomnien, Mutterchen 
,,Ah!" Die kleine Landrãtin setzte sich ganz er- 

schix)cken in rasche Gangart. J)er Assessor folgte 
neben Frãulein Rieke. Sie schwieg vollig, und fand 
kein besseres Unterlialtungsthema, ais die Fragfv 

er ..Puschens" wãren. 
.,Anitsrichters!" erklãite Frãulein Rieke kurz. 

..Amtsrichter Risch und Familie." 
,,Dies alies?" rief der Assessor verblüfft und mach- 

te eine Handbewegung, welche die Gi-ui)i)e der an- 
gekommenen Gaste zu uinfassen strebte. 

Die junge {Frau |lãchelte für einen Augenblick, 
wol>ei bauenihaft gesunde piid feste weil^ Zãlme 
sichtbar wurden. Umnittelbar darauf sah sie wieder 
selir ernst, fast streng aus. ..gouveniantenhíift" nann- 
te es der Assessor innerlich. 

,,Zwa Damen gehõren nicht dazu die anderen 
sind seine Frau, seine Mutter und seine beiden un- 
verheirateten Schwesteni, «.lie |mít in deinsellxui 
Hause wohnen und tlaun ist auch noch seine 
Schwiegermutter dal>ei, die g^erade auf Besuch bei 
ihnen ist." 

„Alle Aclitung!" gief der Asse.ssor, „das ist ja 
- der waJire Harem " 

in dtn Tunnel die X^eubausteliÉ von der iiu Betrieb 
stehendeii Strecke abzuschlicBen. Flf I^isel]^ 
und eine groBe Dami>fspritze wmdeu n;«di u- 
in Tãtigkeit gesetzt; die umfangrciche Saugaulage 
pumpte etwa UÜOOO Liter Wasser in der Miuilte aus 
dem Schacht und leitete es zum Teil iininittelbar. 
zum groBten Teil in Rinnen in die S])ree zurück. 

Trotzdem hatten die Arbeiten nicht den crhoffton 
schnelleu.Ei-folg.'Es gelang ziuiãchst .weder den Wall 
an der InselstraBe noch den Daniiu am Spittelmai kt 
ganz dicht zu niacheii, uud der ^^'asserspiegel in 
den .Schãchten stieg* zwei Tage lang trotz der um- 
fangreichen Vorkelirungen zum Auspuinpen. Vor 
dem ytauwall am Spittelmarkt wurde bei einer-Mc.s- 
sung eine Wa.sseitiefe von l.íK) Mtr. feslgostellt^auf 
dem Bahnsteig über den Schienen 1.50Mtr.. 
im Scha(,'ht unter der Wall.straBe 1.50 Meter.^-Tau- 
cher muBteu zur Hilfe genomiuen Averden,'.um an 
der InselstraBe einen wasserdicliteii Wall gegen den 
Einlauf des Spree\va.ssers zu errichten. Beim Licht 
elektrischer Glühbirnen entfernten sie in iiuílrrtãgi- 
ger Arbeit auf dem Grund des in den Sclwílvt ge- 
drungenen AVassers den Scliotter und losttfif (lie 
Schieiieii von den Schwellen. so daí.\ der Wali un- 
jmittelbar auf der glatt zementierten Sohle aufge- 
baut werden konnte. Xachdem die Abdichtung ge- 
lungen war. ging auch das .\ussaugen der Schachte 
vonstatten. Docli dauerte es bis zum 2. April. ehe 
die Fahrten der Untergrundbahn auf der über- 
schwemint gewesenen Strecke wi<'der aufgenomnien 
werden komiten. 

Der t^'haden und die ürsache des Danunbruchs 
lãBt sich bis jetzt noch nicht gründlich enuessen. 

Der schon fertiggestellte hall>e Tunnel zieht sich 
unter dem FluBbrett in einer Kiesschicht hin. Ueber 
dem Tunnel befindet sich eine zicmlich dicke Ton- 
lage. von der man mit Recht annehnien konnte, 
daB sie für das Spreewasser undurchlãssig sei. Mit- 
tels der Kreiselpumpen hatte man bisher .sowohl 
wãhrend des Tunnelbaues. ais auch wãhrend der 
Ausschachtungjder Baugruíx; an der Stralauer StraBe 
das Grundwasser bis auf einen Meter unter der Tun- 
nelsohle weggesaugt. uin eine festc Unterlago für den 
schwereii Bau, der bei jedeni Geviertmcter 2000 Kg. 
wiegt und aus Eiseiibeton hergestellt ist, zu schaf- 
fen. In letzter Zeit hatte man die Pumparbeiten je- 
doch eingeschrãiikt, uud nach Aiisicht der Ingenieu- 
re hat sich unter dem Tunnel in der Iviesscliicht '^vie- 
der so viel (.ínmdwasser angesammelt. daB dér Ivie?: 
verrutachte und unter dem Bau eine Senkuug eut- 
stand So fest der Tunnel auch gebaut ist, muBte 
er der Verãnderung des Raugrundes folgen, und er 
ist wahrscheinlich an einer Stelle, die etwa zehn 
Met^ von dem Daminbruch entfernt ist, geborsten. 
Anfánglich hoffte man, daB nm' das (iruiidwasser 
in den Tunnel eindriiigen würde, doch stürzte mit 
der Zeit auch das Spreewasser nach, wie die zahl- 
reicheu kleinen und groBen Fische l)cwciscn. die in 
dem Schacht gefunden wurden. 

AVann die Arbeiten an der Unglücksstelle so weit 
gèdiehen sein werden, daB der Bau des Tunnel.s 
weiter gehen kann, ist noch ungewiB. 

.Tedenfalls ist aber der .Vnsicht eiitgegenzutreten, 
daíi esjsich hier um einen !Schadenf\'on anelirereu Mil- 
lionen Mark handelt, wie verschiedentlich irrtüm- 
lich angegeben worden ist. X^^ach Ansicht der Sach- 
verstãndigen wird es sich um einen Aufwand vou 
einigen luinderttausend Mark handeln. Zur Beur- 
teilung dieser Kostenfrage moge die Angabe die- 
nen, daB die Kosten der Konstruktion des ganzen 
Spreetunnels von Ufer zu Ufer bei regulãrer Aus- 
führung die Suinnie von einer Million Mark nur um 
weniges überschreiten. 

Seine Begleiterin sah ihn einen Moniicnt sehr kühl, 
entschieden miBbilligen<l an. Dann blickte sie wieder 
ganz gerade vor sich hin und erzãhite in demselben 
nüchternen, gleichgüitigen cronfall ,Weiter:' 

,,Von <len beiden anderen Damen ist die eine die 
junge Frau iHabel, eine AVitwe ihr Mann war 
Kaufmann, zog erst vor zwei .laliren nach Lelien- 
walde und starb bald dai-auf - die andere ist unser 
liebes, gutes, altes Frãulein Backhaus, die A^ir alie 
sehr Avert halten, eilie voi"treffliche, alte Lelireiin." 

„0h! GewiB der jüngeren .Geschwister des gnã- 
digen Frãuleins?" Der Assessor j5,ah sich suchencl 
um. „Jch Oiabe dlie kleine ííesellschaft nocli /gar 
nicht entdecken kõniien - " 

Diesmlal lãchelte Frãulein Rieke eiitschiedeii etwas 
^õttisch. 

„0h, da.s ist in íler Tat bedauerlifch!" bestãtigte 
der Assessor ínit nieclianischeriHoflichkeit. Er ãrger- 
te sich innerlich -- ,,Kutschers Willy" schien ge- 
schwatzt zu haben. Aber er fühite die Unterhaltung 
mit eiserner Energie weiter: 

„l)ann war <lie alte Da,me, die gnãtliges Frãulein 
so hoclischãtzen, sic^ier die .ehemalig^e Erzieheriii 
der Damen ?" 

,,Xein, .sie ist Lelirerin an der Volksschule." 
Der Landrat kaanseinem Assessor augenzwinkernd 

und hochst fidel entgegen; ..Wir paar Mannsleu- 
te müssen uns in die Weiber teilen," versuchte cr 
zu flüsteru. ]\lan hõrte es noch immer zelni Meter 
weit. ,,Zwei kommen minde.stens auf jeden. Zum 
Fürchten,, was ? AVeiblichkeit is sehr was Schones. 
sie inuB sich nur nicht allzusehr anhãufen ich 
neliníe die beiden I^lschschen Schwieg^crmüt ter. Der 
Mann ist'gesegnet, was? Suchen Sie sich zwei leid- 
^che aus. Es geht, GottJlob, direkt zum Futterii. 
Also: 'riu ins Vergnügen " 

„Tch môchte nur er.st bitten. mich vorziistelleii, 
Hen- Landrat." 

,,.Ia, so! Xa, das maclien wir gleich im Ramsch 
ab! Sonst werden die F'orellen "kalt. Meine verehr- 
ten Anwesendeii, dies ist hier also meine neue, nicht 
hoch genug einschãtzeiide Stütze, Herr Regicrungs- 
assessor Trimburg - Sehen iSie"n «ch selber an, 
^vas fürn famoser junger Mann ílas ist. .Jawohl, mein 
lieber Amtsrichter i Sie sind .der .Vmtsrichter 
Risch. Mit 'nem harteni P. Und nun plazieren Sie 
sich gefãUigst alie maleriscli." 

Erich Trimburg verbeugte sich nach allen Seiten 
uud bot dann blindlings seine beiden Arme je einem 
weiblichen Wesen. Wozu sich eins „aussuchen", wie 
der I.^ndrat flim angeraten íliatte? Sie waren ja 
doch sicher alie gleich schauderhaft! Er sah sie sich 
erst aai, ,als mau schon saíi und er seine Serviette 
auseinanderfaltete. 

(Poi-tsetzung folgt) 
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S. Paulo. 

l)es morgiííeii ationalf eiertage.s Jial- 
l:er erbcheiiit die nacliste Xinimier unüeres Blattes 
orst ara bonnabend. 

U e g i e 1' uii s w e c h s e 1. Mit <lehi üblichen Poinp 
vollssog' 8Ícli ífestern der Jiegieniiigsweclisel. Uin 
lialb eiu Ulu- uachimtta^ I>eg:i,b sich der Sekretar 
dos Iiiueni, Herr T)r. Ultino Arantes, Tiiit einein Lan- 
dauer nacli der Woliiiuiijí Ijies ^ewáiilteii Vize[ira- 
áidenten, Heiru pr- Cai'los Ciuiiiiaj-ães. Von dort 
begab er isicli iiacli der Rorisserie Spoitsmaii und 
liolle deu gewiUüten JYasidenteii, Herrn Dr. lio- 
di-igues Alves, ab. Der I^ndauer wurde vou 30 Lan- 
zenreiteru beg;leitet. Ais er auf dom ^latz des Kon- 
gresses aiikam, bi-acli die sclion zalilreiclie Menge 
iiu lauteii ^eiíaiLjinfeii ,aus. JJie einzeliien Staats- 
sekretaie der neueii Kegk-rung kaineii aucli In Lan- 
díiuern auyefcüiren und Avareii von 4 Lanzínreitem 
begleitet. ÁVálirend der gaiizen Zemnoni© der Regie- 
liiugsüberiialime bildete die Staatspoliz,ei. Iiifaiiterie 
und Kavidlerie, wie üblicli, die .Elii^engaixle. - Die 
Praça João Mendes wai- voni i^iblikuni dicht be- 
setzt und ^üe Polizei hatte alie Mülie, die Menge 
iu den gezogenen Grenzen zu halten. Die Rua Ro- 
drigo Silva, liinter deni Kongreíigebaude. \var mit 
lA\'agen unií iAutoiiiiobilen dicht gefüllt und für die 
Dauer der Zerenionie in deni Kongresse für deii Ver- 
kelu- fast vollstandig jgespent. !Die Zeremonie in 
dem KongreíJ dauerte nicht lang^e. Die beiden Ge- 
walilten leisteten das Versprechen auf die Konsti- 
tution, das jjehr kurz, >^efaSt ist. Xacli dem Ver- 
sprechen >;erkündete der KongreíJprãsident: Im Na- 

--¥;T.n"'ôi' T^-egislativen ^ongresses efkláre ich für 
iu das Amt des Stxiatsprasidenten Herru 

cisco de Paula Rodiigues Alves, Landwirt, 
in Guantin^ietá und in das des Vizeprási- 

denten Heirn jDr. Carlos Augusto Guimarães, Ad- 
vokat, wolinliaft in dieser Jlauptstadt! Diese Ver- 
kündigung Uurde init groBeni Applaus von 
Seiten der Anwesenden erwidert. Die vor dem Koii- 
greLigebãude jiostieite (Musikkapelle der Staatspo- 
lizei spielte (clarauf die (Nationallivmiie. Xach der 
L'ntei-zeicliiiung des Komproriusses begaben sich die 
beiden neuen J^'i-ãsidenten aach dem Regierungspa- 
/ast, um dort von Herrn Dr. Aibuqueríjue Lins die 
Regiemiig zu übernehmen. Der Kongretípra.sident 
ilud alie im KongreO Anwesenden ein, nacli dem l'a- 
üast zu lülgen, aun! p.uc}i bei der Regienmgsüber- 

eine Viehseuche, bekannt luiter dem Name ,,Esca- 
deira" und vemrsaclit den ^'iehbesitzern einen gros- 
sen Schaden, 

Híiuserzu-vvachs. Im vergangenen Jahre ^\a- 
ren in der Stadt Sãò Paulo, wie eine jüngere Auf- 
stellung zeigt, in der Rolle der Gebáudesteuer 36.128 
Hãu&er eiiigetragen. Der Mietswert dieser Hauser 
tetrug Õ0.0Ü7 :537ii!200. Aus der folgenden Liste ist 
zu ersehen, in welchem Maüe die Zalil der st^uer-*' 
I)nichtigen Hã.u&er in São Paulo in den letzten 10', 
Jahieji zugenoiiunen hat: 1 

gabe zugegen zu sein. Im Regierungspalast 
ren die -Mitglieder der abg-elaufenen Regienmg schou 
inn halb eins alie versananelt. l.'m ein l'hr vier- 
zig Minuten fuhren die Mitglieder der nenen Regie- 

vor imd AN-uixlen ^n den Stufen der Trei)pe 

wa- 

üauig 
von ihreu Vorgangern emplangen. Xach der Unter- 
zeichnung des Protokolls der 

'zog Hei r ^\ibu(iiierque 
t\\"iuxle von seinem 
Staatssekretai'en der 

Regierungsübernahme 
Lins sicíi sich zurück. Er 

Xachfolger uníl von den 
üilten íwie d«r neuen' 

Regieimig sowie von einer groCen Anzalü 
Senatoren und Deputierten nacli seiucm Hause in 
der Rua Liberdade begleitet. Ilier wurde Champag- 
ner serviert. lierr Rodrigues Alves brachte dabei 
auf seinen Vorgãnger einen Toast aus. den dieser 
mit einem ííocli auf die Regierung Rodrigues Alves 
er^viderte. — \on der "Wohnung des Herrn Dr. Al- 
buquerque Lins fulu- der neue Staatsprasident nach 
dem Regienmgspalast ziu-ück, wo jetzt ein offiziel- 
ler Empfang abgehalten wurde, zu dem sehr viele 
Ilen-en. von offizieller wie nicht offizieller SteUung- 
ersehienen. 

Nacli der Regierungsübergabe im Palast erfolg- 
ten die Amtsübertragungen in den einzclnen Staats- 
sekretariaten, bei den Dank- und Gratulaüonsre- 
den gehalten wurden. - íSo haben wir jetzt eine 
neue Regierung, aber auch den Eindruck, daU alies 
in dem 
neue Regierung wird das fortsetzen, 

íonnen. und wenn mau nach vier bcí 

bisherigen Geleise w-eiter gehen wird. Die 
was die alte 
Jahren einwi' 

nochmaligen Regierungswechsei erlelx^n wird, dann 
wird man wohl aueli sagen konnen, daíJ das groBe 
A\'erk dea Aufbaus von Stíult und ÍStaat weitei- vorge- 
.schritten ist. .VnlãlJlich des Regierungswechsels 
erliielten die Herren Prasidentcn und Staatssekre- 
tiire viele Gi'atulationstelegramme und Zuschriften 
aus allen Gegenden des Staates sowie aus Rio de 
.raneii'o und anderen Stiidten des Landes. 

\'om Stadtzentrum. In melu^eren XotizeUiha- 
- ben wir ims init <ien \'orstadtstríiBen befalit. Das 

Thema ist, wie jeder Ivenner der Stadt uns bostá- 
tig-en wird, noch lange nicht erschõpft. Wir kounten 
Jlutzende von Straíkn aufzjíhlen, die nicht besser, 
abei- wolil nocli schlechter sind ais die Rua Toc^i- 
tin.s — paixlon: Itajiiy. Dieses Mal wolleii wir aber 
erwahnen, daíi auch das vielgelobte Zentiiirn nicht 
gerade ein Paríidies ist. Für das Zentnam wird viel 
getan, gewili. AVir haben z. B. ein Munizipal Thea- 
ter, einen Schmuckkasten von nesenhaften Dimen- 
■sionen und wunderbarer Architektur, der das Auge 
entzückt uncí das lokali>atiiotische 'Herz hòher 
schiagen nuicht, denn in ganz Brasiiien ist kein an- 

. deres, das ,ihm gleich ívüine. ,Al>er so oft wir das 
Prachtgebiiude sehen — und das geschieht hundert- 
mal am Tage, denn 
fensteni gegcnüber 

es liegt ja unseren Redaktions- 
Jieschleicht uns die Frage, 

1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
190G 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 

Im Jahre 1911 
die Kanalisation. 
AjischlulJ SteueiTi 
deai 

Dei 

letzten 10 Jaliren 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
190Õ 
1906 
1907 
1908 
1909 , ■ 
1910 
1911 

Kaufweit der Ende 

21.656 
22.723 
23.039 
23.949 
24.6GÕ 
2Õ.973 
26.786 
28.031 
28.996 
30.997 
32.914 
36.128 

hatten 29.118 Háuser Anschluü an 
Die Zalil der Háuser, die für den 
zahlen, ist auf folgende "Weise in 

gewachsen: 
14.083 
15.489 
15.710 
19.351 
19.992 
20.817 
21.473 
22.988 
23.767 
25.198 
26.623 
29.118 

1911 fertigen Háuser 
wurde mit 538.854:000."?000 angegeben. Die .36.128 
wurden w ie folgt eingeteilt: einstockige 26.7.')0; mit 
Hochparterre 6.610; mit einem Stockwerk 2.'il9; mit 
linehreren Stockwerken 159. Auf die verschiedenen 
^tadtviertel verteilen sicli die Háuser naoli Zahl und 
Mietwert: 
Sé 
Sta. Ei)higenia 
Consolação 
Braz 
Saíita Ceei lia 
Liberdade 
Villa Mai*iannii 
Belém zinho 
Cambucy 
Sanf Anna 
Penha 

Zu den verschiedenen 

1.228 
5.874 
5.885 
8.058 
5.670 
4.160 
1.478 

. 2.120 
651 
651 
359 

Mietkíitegorien 
Von 120.$ bis 600S 

.. 601S bis 1;200>; 

.. 1 :201.S bis 3:600.í! 

.. 3:601í! bis 6:000.'? 
6:000$ 

Bau 
Erweiterungsbau der 

10.893:070.'i< 
9.465:731.'? 
9.019:836.'? 
7.917:540.-? 
7.341:U0.-? 
6.086 ;480.$ 
1.206:816.$ 
1.058:760Ã 

360:950.'^ 
330:100.$ 
151:980!? 

gehõren: 

>) 
Im 

13.030 
11.450 
9.442 
1.083 

730 
393 

A n t a r c t i c a. 

,ob es denn notwendig war, eine Miilion nach der an- 
- deren auszugebeii, damit ein Gebáude entstehe, das 

\1on vornherein d.azu yenirteilt ist, nur dem An- 
• ,schauen zu dienen. iSechs .Monate sind vergang-en, 

/seitdem die erste untl Jetzte Gesellschaft in dem 
neuen Theatcr zu hoirenden Preisen eine Reihe 
hochst mittelmáBigei- Vor.stellungen gab. So lange 
stelit es gcschlossen und die VorülKrgeiienden kon- 
nen mit leichter Mühe herausreclinen, dali die vie- 
len Millionen, |die (das .Gebáude gekòstet, wcil sie 
keine Zinsen tragen, zum toteii Kapital geworfen 
wordeii sind. i>\',ar es notig^, das ein solches Haus 
(Cntstand, das vielleicht nach zehn Jalire» noch zei- 
tig genug erbaut worden wáre? Man kann sich ja 
darauf hinausreden, daB auch ein schõnes Baudenk- 
(niJal inmitten der Stadt jetwas ,weit sei, aber das 
ist nur dann der Fali, wenn die Umgebung dem Denk- 

- inal entspricht. Unser Stadtzentrum, soviel es auch 
- Bich vou den VorstfUlten untersclieideu niag, ist noch 

immer so verbesserungsbedürftig, |dalJ man zuerst 
die Umgebung hátte besser machen und erst dann 
an deu Theaterbau denken solleu. — Für diese ver- 
schiedenen Millionen, ^ie jetzt iu den Mauei-n des 
'Munizipal llieaters ang^elegt sind und die keine Zin- 
sen tragen, aber wohl iu der Gestalt vou Unterhal-' 
tuugskosteu inuner neue Xachzalilungen erfordem, 
hátte man Verschiedenes leisten kòmien, was drin- 
gender war ais die Anschaffung des Tlieaters. Da 
ist z. B. das StraCenpflcister! Wie selten die Stras- 
isen, deren Pflaster auch uiu- halbwegs ais gut be- 
zeichnet werdeu Ivann. JJiese StraCen findet mací 
háuliger in den eleganten ^Woiuuingsvierteln etwas 
(iibscits vom Zeutrum, im Zentrum selbst haben nur 
die letzthin asphalüerten Sü-aíJen ein São Paulo wür- 
diges Pflaster. Die anderen sind alie In einem schlech- 
ten Zustand. Die Rua 15 de Novembro selbst sieht nicht 
grolistádtisch aus, Das Ilolzpflaster ist an sehr vie- 
len Stellen verfault und holperig und wo das Damni- 
])llaster gut ist, dort hat man an dem Trotloir etwas 
auszusetzen. Ais vor Jiüir und Tag die neuen 
Háuser gegenü]>er dem Club Internacional gebaut 
wurden, da wurde die StraíJe an der betreffeuden 
Stelle bedeutend erweitert. Dic Háuser sind jetzt 
Bchon eine kl eine Ewigkeit fertig, man hat aber 
e.< nicht für notig gefunden, das alte Ti-ottoir zu ent- 
fernen und so hat die Sti-alie jetzt auf eíner Seito 
einen dojipelten Bürgersteig. dor alies moglicho aber 
nm- nicht schou ist. — Am anderen Ende der ge- 
uauuteu StraíJe.ist dasseibe der Fali. Die neuen Háu- 
ser sind fertig', die Straíie ist ervveitert, aber dio 
Ej-weiterung ist nur dem Trottoir zugute gekommeu, 
denn die Práfektm- hat nicht rechtzeitig pflastern 
lassen und jetzt haben die Hausbesitzer bereits einen 
neuen Bürgersteig angelegt u. selbstverstándlich bis 
au die alte Einfassung. So ergibt sich, daB der 

' Danuu, der der Erweitêrung gerade bedurfte, ebenso 
eng bleibt wie früher und nur das Trottoir sich er- 
weitert, damit die Herumstelier mchr Platz haben 
und gròBere (íruppeu bilden kõnnen. - Das alies 
wii'kt lulBlich und da nützt das schone Tlieater nichts 

mau kaim aucli im Stadtzentrum von S. Paulo 
einen Eindruck gewinnen, der kein gutcr ist. 

Kaffeeübertaxe. Im verfossenen Monat 
April ergab die Kaffeeübertaxe 2.178.508 Frankeu. 

Vieliseuche. Im Munizip São Roque grassiert 

Die 
Companliia Antarctica Paulista leidet unter den 
Uebelstánden, vou denen kein Untemehmen verr 
schont bleibt. das, in mittlerem MaBstabe begründet, 
dank geschicktei' Leitung und vorzüglichem Fab- 
rikat einen ungealiut schnellen Aufschwuug nimmt: 
üire Betriebsaulagen wurden bald zu klein und muB- 
ten, um den Anforderuugen des Konsums genügen zu 
kõnnen, sozusagen Jahr für Jahr erweitert werden. 
Wer mit den industriellen Verháltnissen auf irgend 
einem Gebiete vertraut ist, weiü, auch ohne Braue- 
reifachmann zu sein, wie die Rationalitát und die 
Leichtigkeit des Betriebs durch solche Anstückel- 
ungen verringert wird und welche Anstrengungen 
der Leitung erforderlich sind, um trotzdeni so an- 
sehnliche Gewinne herauszuwirtschaften, w-ie sie der 
letzte Gescliáftsbericht der Antarctica nachweist. 
Aber alie An- und Umbauten, die vorgeuommeu 
.wurden, vermogeu nicht mehr dem riesenhaft wach- 
senden Konsum zu genügen. Die Brauerei hat sich 
deshalb genôtigt gesehen, mnfassende Neubauten in 
Angriff zu nehmen. Durch ihre w-eitblickende Grund- 
stückspolitik ist sie in der glücklichen Lage, in uu- 
mittelbarem Anschluü an ihre jetzige Fabrik über 
soviel Gelánde zu verfügen, wie für die grõBten 
Ervveiterungeu auf viele Jahre hinaus erforderlich 
ist. Die jetzigen Xeubauten werden auf dem Grund- 
stück der früheren Penteadoschen Sackfabrik errich- 
tet, das die Antarctica seiner Zeit erworben hat. 

Ein gewaltiger neuer Lagerkeller ist be- 
reits im Bau; er Avird nicht weniger ais 
27 Meter hoch werden, und die máchtigen 
^Va^nde von 1,40 Meter Starke mit Isoüerung durch 
doppelte Korkplatten garantieren dafür, daB das Bier 
{cühl lagem wird. In kurzer Zeit wird ein neues Sud- 
iiaus, ein neues Kesselliaus und ein neues Maschinen- 
haus in A^riff genominen werden, alie so ange- 
legt, daBi die Vérdoppelung der Anlage erfolgen kann, 
olme daB der Betrieb dadurch weniger wirtschaft- 
Uch wünle. Die neuen Kessel werden 800 bis 1000 
rferdekráíte zu liefem haben. Wie modem die Ein- 
richtung gedacht ist, mag man auch daraus entneh- 
men, dali das neue Sudhaus eine Siloanlage erhált, die 
die Treberabfuhr — fiu* die Brauçreien bekanntlich 
ein Schmerzenskind — ungemein vereinfacht: die 
Wagen fíUiren imter und werden aus dem Silo au- 
tomatisch !l>eschickt, in kürzester Zeit, mit gerin- 
gen Kosten und olme Schmutz. Ueber die Wahl der 
Antriebskraft fiir die X^euanla^en war man eine Zeit 
lang' im Zweifel. Zunãchst sollten Diesel-Motoren der 
Gasinotoren-Fabrik Deutz genommen werden. de- 
ren Vorzüge g^egenüber der Dampfkraft für die 
Brauereileituug auBer lYage stehen. SchlieBlich hat 
man sich aber doch entschlieBen müssen, bei der 
Dampfkraft' zu bleiben. weil die Brauerei einen gros- 
sen Bedarf sowohl an HeiBwasser ais auch an Heifi- 
dampf hat, der durch die Dampfmaschinen gleicli- 

der zeitig gedeckt wird^ wáhrend bei Verwendung 
vou ^lotoren für diesen Zweck eine besondere An- 
lage erforderlich gewesen wáre. AVenn das dank den 
Vorzügen der Diesel-Motoren auch keine Verteuerung 
bedeutet hátte, so wái'e es doch eine Kompliziening 
pewesen. Und in einem sclion ohnehin komplizierton 
und mnfangreichen Betriebe — die Antíirctica be- 
scháftigt jetzt bestándig zwischen 800 und 900 Per- 
sonen — vemieidet man natürlich weitere Kompli- 
kationen nach Mõglichkeit. 

Eine võllige Umgestaltuiig ist auch im Flaschen- 
keller in der IXirchfüliining begriffen. GroBe zwei- 
stõckige Xeul>auten gehen ihrer Vollenduug cntge>- 
gen, denn der vorhandeiie Rauni, obwolil sehr aus- 
^edehnt, reicht piicht ínehr aus. In dem >>eubau 
;wird die Füllung der Fla^sclien iiií Oberstock vor- 
genommen werden. Die gefüllten Flaschon gelangcn 
dann automatisch iiis EixlgeschoB, wo die Verpak- 
kúng und die Lagerung ptattfindet. Die AnschluB- 
geleise an íiie S. Paulo Railwaiy führen nàtiu-lich 
auch au dem neuen Lager vorbei, sodaB die Ver- 
ladung so rasch ais mõglich von statten gehen kann. 
'Wie riesig ider ,Versaud (gewachsen ist, niág man 
auch daraus entnehmen, daB die eine Txikomotive, 
Idie auf deu AnschIuBgleisen larbeitet, nicht melir 
'geuügt, sodaB die Brauerei noch eine zweite hin- 
zukaufeu mtiBte, eine 35pferdige Maschine der Gas- 
motoren-Fabrik Deutz. Li der Eisfabrik wird neben 
der vor kurzer Zeit aufgestellten Maschine für 1000 
Blõcke eine zweite niontiert, die ebendasselbe Quan- 
tum leistet. Die Bottcherei ist aus dem zwischen 
der S. Paulo Railway und der Avenida Bavaria ge- 
legenen P^abrikteil bereit« auf die andere Seite der 
Sti'aBe verlegt worden, wo sie eine groBo Halle in 
Eisenkonstruktion erhalten hat. Ebendort ist auch 
eine Stallung tfür ^00 Zugtiere im' Bau begriffen. 
Die Automobile haben bereits einen neuen groBen 
„Stair' mitReparaturwerkstatt bekommen, jedochim 
eigentlichen Brauereiteil, bei den allgemeine" Werk- 
stâtten, der (Kesselschmiede und jder Mechanikér- 
werkstatt. Es ^ird nicht lange wáhren, so wird 
sich auch für die tSodawasserfabrik eine Erweitê- 
rung ais notwendig erweisen, denn der Umsatz. hat 
isioh imierlialb iJaliTesfrist vervierfacht. Die neue 
Fabiik' chemisch reiuer flüssiger Kohlensáure — vom 
iStandpunkt der Volkshygiene aus ein dankenswertes 
lUntemehmen — liat sich Audi kaufmánnisch ajs 
ein glücklicher Griff erwiesen und ist vollauf 
bescháftigt, sodaB mau auch hier mit ziemlicher Ge- 
jiauigkeit <Íen Zeitpuokt errgchJien kívin, wann eine 

Erweiterung notwendig sein wird. Kurzuni, der wun- 
derbare Aufschwüng des Paulistaner industriellen Le-1 
bens dokumentiert sich auch in der Companhia Ant- 
arctica Paulista. Un)l die Brauerei Ist in der glück- 
lichen jLage, den Ajispi-üclien auch finanziell genü- 
gen zu kõnnen. Die jetzt erforderlichen Erweitemngs- 
fcauten werden die hübsche Sunmie von 1500 Contos 
kosten, Das wáre früher ein nesiger Betrag für S. 
Paulo gewesen. Heute stehen sie dem Untemehmen 
ohne weiteres zur Verfügung, was für die Companliia 
ÍAlntarctica deutlicher spricht ais alie Zahlen. 

Vcii Pastor M. Haetinger, dem, in echt 
evangeüschem Sinne wirkenden Gründer und Leiter 
des Waisenasyls „Pella" und des -AltenlieLme „IÍ€- 
Ithaiiien" in Taquary, Rio Grande do Sul, ging uns 
der 19. ,Jaliresbericht zu, dem wir folgende Daten 
eiitnelmien: Die Asylsache ist auch im Jalire 1911 
bedeutend vorangekominen, von bescnderer Bedeu- 
tung war die Bewilligung' einer jáhrlichen Bundes- 
unterstütziing von 10 :ÜOO$ zui" Auábildung von Acker- 
bauzõgÜngen. Das Asyl Pella liatte bei Beginn des 
Jahreo 1911 insgesamt 53 Kinder (35 Knaben und 
18 Mádchen), neu aufgenommen wurden 12 Knaben 
u;n,d 1 Mádchen. Der Gesiindheitszustand war im all- 
gemeinen gut, nur herrschten 8 AVochen lang die 
Maseru. — Im Altenlieini Bethanien" waren zu Be- 
gintn des Jalu-es 19 Mánner und 15 íYauen, neu auf- 
genommen wxirden 6 Máainer und 1 Frau, diese ZaJil 
verminderte sich aber im Laufe des Jahres mn 7 
Mâainer und 2 Frauen. Mit 32 Inaassen ist Bethanien 
aucii vollstandig besetzt. Der Baufonds für die pro- 
jektierte Anstalt Bethesda zui' Aufnalime von Gei- 
steskranken ist im letzten Jahre auf 3:307-$ ange- 
gewachsen. — Der Oekon^^niebetrieb (Landwiil- 
schaft, Viehzucht) erweitert sich iiomer mehr und 
wirft von Jahr zu Jalu' fatfhrcnde Betráge ab. Auch 
die Finanzlage gestaltet sim immer günstiger, .so- 
daB die Asylschuld imi 3:000$ auf 37:600.$ veirin- 
gert werden konnte. Die Gesamteinnahmen beliefen 
sich auf 47:370$, nãmlich: í>aldo des Vorjahres . . . 
3:840S, Bienenzucht 415^600, Landwirtschaft .... 
4:231$100, Malilmülile 597é300, Viehzucht .... 
3:076$790, Schule 93^, Pflegegelder 3:922'?, Rück- 
erstattungen 35$, Liebesgaben 22:909$600, staat- 
liche Unterstützung 2:000$, munizipale Unter-^tützung 
2:700$, VeiTuãxjhtnisse 3:479$. 

GroBe U n t e r s c h 1 a g u n g. In unserer vorigen 
Xuminer berichteten wir, daB ein ^Vngestellter eines 
hiesigen Kreditinstituts eine Unterschlagung in der 
Hõhe von hundert Contos de Reis verübt habe. Es 
handelt sich hier um einen gewissen Alcides Dias 
da Costa, Angestellter der „Sociedade Incorpora- 
dora'". Er hatte schou õfters grõBere Summen zu den 
Banken getragen oder von solchen abgeholt. Die 
Direktoren der Gesellschaft haben zu ihm das grõBto 
Vertraueii gehabt, so dali sie am Montag keine Be- 
denken getragen haben, ihm 100:000$000 anzuver- 
traueii, die die „Incor por adora" auf einer Bank zu 
deponieren hatte. Alcides ging und kam nicht wie- 
der. Die Direktoren wnrden unruhig, al>er noch im- 
mer dachten sie nicht daran, daB ihr Angestellter 
eine Unterschlagung verübt liaben kõrmte. Kurz vor 
dem BureauschluB telephonierte der Gerent der „In- 
corporadora'" nach der Bank, auf der Alcides das ihm 
anvertraute Geld hátte eiuzahlen solleu, und jetzt 
erfulir er zu seinem grõBten Schreck, daB Alci- 
des wohl dagewesen war, aber nicht hundert, son- 
dem nui- zehn Contos depouiert hatte. Der Ckíi-ent 
eilte sofort nach der Wohnung Alcides' und erfuhr 
dort von seiner Mutter, daB er geflohen sei. Der 
junge Mami hatte die Sache mit einer herzerquicken- 
den Naivitãt aufgefaBt. Er hatte sich hingesetzt und 
an seine Mutter einen rülirseligen Bríef geschrie- 
ben, in dem er eingestanden, daB er eine Unter- 
schlagung und in solcher Hõhe begaugeu habe. An 
dieses Gestãndnis, das der Mutter wohl sehr wenig 
lYeude geniacht liaben wird, hatte er die Bemork- 
ung geknüpft, daB er, wenn die Polizei ihn verfol- 
gen sollte, Selbstmord verüben würde. Dann hatte 
er dem Briefe fün fContos de Reis beigefügt und war 
über die Berge gegangen. Das Hiuwerfen seiner 
eigeneu Leiche, damit die Polizei darüber stolpern 
soll, zeigt, dali es sich hier nicht um einen augehen- 
den Defraudanten groBen Stitíi sondem um einen 
Jungen handelt, der vielleicht zu viel Raffles-Ge- 
schichten gelesen und der sich nun etwas wichtig 
tun will. Selbstverstándlich wird die Polizei trotz 
der sonderbaren Drohung die Verfolgung nicht auf- 
gebeu und es ist kaum anzuuehmen, daB der Ver- 
fasser des Briefes imstande ist, die hl. Hermandad 
irre zu füliren. Im gegebenen Augenblick wird Alci- 
des doch der Mut fehien und er wird seine 
Selbstmordgedanken wieder fallen lassen. Und e« 
wáre doch wirküch ein idealer Zustand, wenn ein 
Angestellter etliche zehn Contos mitnehmen konn- 
te mit der Erkláruug: ich gehe nach Rio, um mich 
zu amüsieren; folgt mir die Polizei, so schieB ich 
Jnich tot! — Die Mutter hat den Brief und die 
bei ihr gelassenen fünf Contos der Polizei ausgelie- 
fert. Die Verfolgung des Defraudanten wird, wie 
schou gemeldet, vom vierten Delegado, Herrn Dr. 
Tlieophilo Nobrega, geleitet. 

Einwanderung. In den Tagen vom 25. Ms 
30. April kamen in Santos 5.950 Einwanderer an, 
von welchen 5.100 nach der Staatshauptstadt wei- 
tergingen. Im ganzeu Monat April kamen nur ül>er 
den Hafen von Santos 10.390 Einwiinderer. 

Mordversuch oder Zufall. Am Mittwoch 
morgen um etwa zweieinhalb ,Uhr gingen in Lapa 
drei itaJienische Arbeiter, die sehr fleiíiig dem Al- 
kohol zugesproclien liatten, nach Hause. Einer vou 
ihuen, ein gewisser Pedro Oalligaii, der auf der 
Eisenbalmlinie einherschritt bezielxungsweise- einher- 
schwankte, erhielt plõtzlich |zwei Revolverschüsse 
iu den iRücken. Er weiB nicht auzugeben, ob seine 
Kameradeu, von welchen ler ktirz vorher iu aller 
Freundschaft Abschied geuonuueu, ihm gefolgt sind 
und ihn verwundet haben pder pb es ein andeix-r 
gewesen ist. Xach der vV^erwnndung ist Pedro so 
nüchtem geworden, daB er nach dem Hause eines 
Freundes íiat schleichen ikõnuen, der die Polizei 
herbeirief. Nach seinem eigienen Hause hat Pedro 
deshalb nicht gehen wollen, weil seine Frau krank 
ist und ^ie sich hátte erschreckeu kõnuen. Wenn 
Pedro auch dai-an (dachte, dann muB der Rausch 
ja sehr grüudlich ;vei"flogen [gewesen sein. Seine 
Verletzungen sind ernster Natur und er umBte nach 
dem' Krankenhause gebracht werden. 

C,asa Edison. .Die ç,Casa Edison", die noch 
in dieser Woche nach ilirem neuen Gescháftslokal, 
Rua 15 de Novembix) 55, umzieht, wird alie vier 
Etagen des Hauses einnelimen. Das Gescháft wird 
jetzt mit aliem Komfort ausgestattet, den Háuser 
dieser Art in den eui-opáischen GroBstádteii zu füh 
ren pflegen. 

„Café Paraveuti".HerrF\Paraventiteilt(hirch 
Zirkularschreiben uns init, ííííiÜ er an dem Largo 
Antonio Praxlo No. 12A eine Filiale seiner ,,Grande 
Torrefacção de jCafé Paraventi" eroffnet hat und 
seinen rühmlichst bekánnten, auf der Turiner Welt- 
ausstellung prámiierten Kaffee dort sowohl für den 
Export wie auch für deu Hausbedai-f in kleiuen Pa- 
keten zai zwei Küo in Kõmern oder gemahlen ab- 
gibt. Der Kaffee ,,Paraventi" jgenieBt sowohl hier 
in der Stadt |Wie Auswárts den J>esten Ruf und 
wird die Errdchtung der am zeutralsten I^inkt der 
Stadt für das einkaufende Riblikum nur erwünscht. 
Die uns zugesandte Probe des Caffees halx^n Avir 
lals Kenner geprüft und vorzüglich gefunden. 

S. José. Gesteru war das Tlieater sehr gut l>e- 
sucht, denn es war die Benifizvorstellung zu Gunsten 
des kleinen Adolpho Gamba. Gamba hat ganz ent 
schieden Stimme und auch dramatisches Taleut, die 
ihm eine gute Zukunft ais Bühueiikünstler garantie 
ren würden, wenn er nicht so früh angefangen hátte. 

Polytheama. Gestera traten zimi ersten Mal 
die Sãngerinnen D'Augiguy, Paule Silver und Lia 
Lapini auf. Die Duettisten Mariano d'Iff, die schon 
vor etlichen Monaten hier waren, sind wieder in S. 
Paulo und traten gestern von einem groBen Jubel 
begrüBt im Polytheama auf. 

Casinó. Gestern trat die franzosische Sangerin 
Liane Lamballe zum ersten Mal auf und wurde von 
den Habitues mit Beifall aufgenommen. Heute tritt 
wieder Lilly Bijou, die schon eiumal im Casino arbei- 
tete, auf und sie dürfte auf eine frcundliche Auf- 
nahme rechnen. 

Bijou-Theater. Gestera abend wurden in die- 
eem Theater der Schwank ,,Der Teufel hinter der 
Tür" und die einaktige Operette „Dio Liebschaf 
ten dçs SaJaistans" aufgeführt. Das Pubükum amü- 

sierte sich tadellos. Heute abend kommt in don drei 
Sektionen die tlreiaktige Burleskc ,,Joço Cantido" 
zur .\ufführuug. In diesem Stück ist die Geschichte 
der Flottenrevolte vom Jalire 1910 mit vieloni Ge- 
schick und Hmuor verwertet. Selbstverstándlich ist 
die Sache nicht {xjlitisch zugespitzt. ~ In der kiue- 
matographischen Abteilung kommt der Fihn „Des- 
deniona" zur Voi-fülirung. Dieser- Film ist der be- 
rühmten Tragõdie „Othelo" von Skakespeare ent- 
noiranen. 

Familiennachrichten. Herr Wilhelm 
^iagn.usen, Indaiatuba, zeigt eeine Vermalilung mit 
Frl. Barbara Eugeiúe Steffen an. Wir gratulieren! 

Bundeshauptstadt. 

Ban,k von Brasiiien. Aus dem Gescliáftsbe- 
richt, den das Direktoriuju, der Bank von Brasiiien 
den AkUoaarea vorlegte, ^eht he^or, dali die Er- 
p,ennuqg dea Staatsrats João Alíre^ Corrêa de Uli- 
veii'a zum Baoiliprá^identen ein glücklicher Griff der 
. iundesregierung wai'. Der Bericht enthált viele er- 
treuUclie Tatsachen, wenn es aucli nicht an Stellen 
felilt, ■v\'0 der Wií>sende zwischen den Zeilen weniger 
erireuliche Dinge zu lesen vermag. Der Gew inn, dei- 
im Jalire 1910 10.724:83tí$455 betragen hatte, stieg 
im Berichtsjahre auf 11.867 :õ70íS478. im ersten Se- 
mester wnai^e eine Dividende von 9 Prozent ver- 
teilt, die im zweiteft auf 10 Pro(zent gesteigtrt wui'de. 
Die Ertra^nisse der Agenturen in Pará und Manaos 
giit über lòOO Contos wurden ajgesichts der unsiche- 
iren Lage des Gummimarktes und den von der Bank 
ausgefuhrten Gummi-Lomboixiiei-ungfin i.uiückge- 
stellt, eme Tatsacne, die zu den weniger erlreulichen 
gehõrt. Die GeN\lnnsteigerung ^ vor aliem auí die 
vermelirieji ^Vlechseldiskonti.erüngen zurückzuführen. 
■ Jie Diskontsatze und die Gescliàltsbedingiingen der 
.iaji|k sind heute so, dali. nicht nur die Groiiindustrie 
;u^d der GroB^iandel mit ilu' arbeiten kõnnen, sondem 
auch die klein,eren Finnen, die von dieser Mõglich- 
ieit in erhebüchem Umfange Gebrauch machen und 
die wesentüch zu dem, Umsatjz im Wecliselporte- 
feuüle beigetrageix haben. Der zwedte Gewinnfaktor, 
aUeixiiogs von geiingerer Bedeutung, sind die Kurs- 
ditferenzen. Sie konnten in dem abgelaufenen Jahre 
•rnit seinem ziemiich stabilen Km-s, nicht so mii- 
íííngreiche Spekulationen ermõglichen, wie im stür- 
mischen Jalu-e 1910 mit seiner walinw itzigen Kurs- 
ti-eiberci des Hen-n Leoix)ldo de Bulhões, deren Ko- 
sten gerade jetzt das Schatzamt an die Bank von Bra- 
siüen abtrágt. Man merkt überall aus dem Bericht, 
das eine feste Iland die Bank regiert, Ürdnung in 
ihre verschiedenen Abteilungen bringt und den Dienst 
so organisiert, daB er mit RegelmáBigkeit und Spar 
san>keit ausgeübt wii\l. Dieses Eingreiíen des greisen 
Prásiieín,ten, das bis in die Details gelit, ist Ireilich 
nicht uiuner von Erfolg begleitet. Das beweisen die 
iVoríàlle bei der Agentur in Pará und die MiBhellig- 
ieiten im DLrektorium. Aber man darf von dem Ge- 
schick, der Arbeitsamkeit und der Intelligenz des 
Ctonselheiro João AUredo erhoffen, daB er auch ler- 
nerhin die Bank auf dem Wege des Fortschritts 
führen wird. Llu'e Vergangenlieit, auch die allerjüng- 
ste, war gewiü nicht inuner heiter und glánzend, 
aber man sollte nicht verkennen, dali er ein gutes 
Stück unserer .Wirtschaíts- und Handelsgeschichte 
imispannt, und nicht vergessen, daB die Bank dem 
Aufschwung des Landes wichtige Dienste geleistet 
iat. Die bedeutendste Aufgabe, an der die Bank in 
Ujáclister Zeit mitzuarbeiten bemfen sein wird, dürfte 
wohl die Aufhebung des Zwangskurses unserfis Pa^. 
>iergeldes sein, eine ;Malinaiime, die sich immer dring - 
icher ais nõtig erweist. Die Generalveraammlung, 
in der 161 ^Vktionáre 144121 Aktien mit 7197 Stim- 
men vertraten (112 500 von diesen Ak.tien gehõrten 
dem, Bundesschatzamt), bescháftigte sich bereits mit 
der FYage. Sie nalim einen Antrag des Herrn José 
Gomes Carneiro an, ein Flnanzinstitut z\i gründen, 
das die Konivei-sion fies Zwangspapiergeldes zu be- 
werkstelligen hátte, und eine Kommission zum Stu- 
dimu dieses Antrages einzusetjzen. Hoffentlich zer- 
stieuen sich ira laufenden JaJire die schweren Sorgen, 
die der Lloyd Brasileiro und die Gumndkrisis der 
Ba;nk bereiten, da«mit sie sich für jenes bedeutsame 
Werk rüsten kann. 

Einwanderung. Iin Lauffi des Monats April 
sind 6746 Einwaudeicr auf der BlumenLnsel gelan- 
det. Difi Weiterbefõrderung ist ziemiich flott vou 
statten gÊgangen, deiui gegenwártig befinden sicli 
nur 496 Einwanderei- auf der genannten Insel. 

Vortrag über Litfiratur. Dr. Medeiros e 
Albuquerque, der sich seit lángerer Zeit in Paris 
aufhált, wird an der Sorbouiifi einen Vortrag über 
die brasilianischfi Literatur halten. 

Einweihung der neuen Schule. Endlich 
kann das neue Schulgebáude dem Deutschen Hilfs- 
verein übergeben werden. Das Gebáudesell)st war zur 
Zeit fertig geworden, die Wasserleitungs- und Kana- 
lisationsarbeiten aber, deren Fertigstellung weder 
wm Willen der Bauleitung noch des Vereinsvorstan- 
des abhing, zogen sich viel lánger hinaus, ais vor- 
gesehen w-ar. Die Einweiliungsfeier beginnt mit einem 
íurzen Abschiedsakt in dem alten Schulgebáude in 
der Rua do Rezenjde 116 um 91/3 Uhr vormittags. 
Um 10 Uhr erfolgt der gemeinsame Abmarsch nach 
der n,euen Schule in der Rua Carlos de Carvalho 74 
(Eingang von der Rua do Senado). Dort wird lucli 
der feierlichen Uebergabe an den Verein ein Fest- 
akt in der Aula folgen, bestehend aus Festrede, Scliü- 
leixihõren und dem melodramatischen Festspiel ,,Die 
I\)tsdamer Wachtparade". Für die uns zugegangene 
Einladung danken wir verbindlichst. 

Aihbau |der Kokospalme. In Wien liat sich 
niit dem Kapital von 600.000 Kronen eine Aktien- 
gesellschaft gegründet, die sich dem Anbau der Ko 
kos{)lame in den brasilischen N^ordstaaten widinen 
will. Da der Landwirtschaftsminister die Absicht 
hegt, die Kokospalmen-Kultur dureh Gewilhn.ing von 
Prámien zu unterstützen, so wird die õsterreichi 
sche Gesellschaft sicher bald Gemnn aus ihrem Un- 
temehmen ziehen. 

Selbstmord. In Eugeuho de Dentro erhángte 
sich eiu gfivvisser Antonio Sanlinho. In einem zu- 
rückgelassfiuen Brief erklárte ler, daB er aus Xot 
die Hand an sich Ifige. 

NationalkongreB. Der Ex-Gouverneui' von 
Pernambuco, Dr. Estacio Coimbra, der bei der Wahl 
am 31. Januar viele Stimmen erhalten hatte und ais 
gewáhlt galt, wird nicht in die Bundeskammer eiu- 
ziehen, weil seine Wahl nicht anerkannt worden 
ist. Es heiBt, daB der Bundesprásident sich dahiii ge 
áuBert habe, daB er die Anerkenuung Coimbras 
ais eine persõnliche Beleidigung auffassen würde. 
Einer solchen AeuBermig iialten wir Marschall Her- 

■mes da Fonseca trotz aliem dem, was in der letzten 
Zeit vorgekommen ist, nicht für fáliig. Er kann pcr- 
sõnlich gegen Dr. Estacio Coimbra nichts haben, 
denn dieser ist ihm in keiner Weise zu ualie getro- 
ten, und so müssen wir annehmen, daB die Politi 
ker sich wieder eiumal hinter dem Prásidenteu ver- 
schanzt haben, um ihre eigeneu Gescháfte zu bosor- 
gen. AuBerdeni kann und darf Hermes da Fonseca 
ais Bundesprásident sich nicht in die Wahlangele- 
genheiten mischeu. Tut er das, dann geht er über 
seine Befugnisse hinaus, und auch die, die ihm Ordro 
parieren, sind nicht von einer Schuld freizuspre- 
cheu, denn sie müssen doch darüber im klareu sein, 
wo sie die Wüusche des Landeschefs zu beaciiton ha- 
ben und wo nicht. — Im Jahre 1894 nahnieu die Per 
nambucaner sich die Freiheit, Mánner zu Deputier- 
ten zu wíUilen, die wegen Rebellioii gegen F'loriano 
Peixoto auf der Festung Santa Cruz gefangeu saBeu 
u. derei-serne Mai'schall faBtedas nicht ais persõnli- 
che Beleidigung auf. Die Betreffeuden wurden aner 
kannt u. zogen von der Festung in den Xationalkon 
greB ein. Was aber Floriano, der seinen Gogneru ge 
genüber waJirhaftig nicht zu milde war, tun konn- 
te, das sollte dem viel milder gesinnten Hermes nicht 
uumõglich sein. — Die Paulistaner Bancada hat ge- 
schlossen für die Anerkenmmg Dr. Estando Coim- 
bras gestimmt und von deu Minenser Deputierten 
die Herren Carlos Peixoto, Pandiá Calogeras, Fran- 
cisco Veiga, Irineu Machado und Josino Araújo. Der 
letztere hielt über die Anerkennung oino lángere 
Rede, in der er beweisen wollte, daB die Kammer 
überhaupt hicht in der Lage sei, in dieser Angelegen- 
heit eine Entscheidimg zu treffen, denn sie keune 
sie ja noch gar nicht, weii (ias t>etreffende Gut- 

achteu der Koiumission über die Frage oberfl lclilic!! 
hinweggehe, anstatt die Kammer genau zu orieu- 
tiereii. In der Foige griff Araújo die (íewaliiKilitiiv 
Dantas Baixetos heftig an, aber es nutzte alies nichts. 
Der Redner wm'de von den dantistischen Deputier- 
ten niedergebi-üllt und auf den Druck von l.ompe- 
teiiter Seite funktionierte dio Anerkeimuiigsníaschi- 
ne tadellos: Estacio Coimbra fiel diu'ch und damit 
ist seine parlamentarische LaufbaJin, die wahrhaf- 
tig nicht zu den schlechtesten gehõrte — er ist 
schon Kamuierprásident gewesen für lángere Zeit 
abgeschnitten. Von den Paulistaner Depuierten 
scliweben nur noch die lleiren Dr. Carlos (Jarcia 
und Fernando de Mattos in der Gefahr, aus der Kaui- 
aüsgeschlossen zu werden. Das Diplom des erste^ 
ren wii'd von Dr. Raul Cai'doso und des anderen 
von Dr. Francisco Martim iuigefochten. Wohin die 
AVage sich neigen wird, ist noch nicht mit Sicherheit 
vorauszusagen. Vou den Deputierten von ;3otero 
de Menezes Gnadeu dürften der Leutnant l^ropi- 
cio de Fontoura und der neulich aus dem Pressever- 
eiii ausgestoBene Raphael Pinheiro nicht anerkannt 
Nverden. Au ihrer Stelle werden wohl zwei Opposi- 
tionskandidaten anerkannt werdeu. Wenn diesi^s ge- 
schehen würde, dann würde Kronpriuz Maric sich 
sehr verletzt fühlen, abei- auf iliii wird iu der letz- 
ten Zeit sonderbarerweise wenig Rücksicht genom- 
men. Zum Senator für Biihia wird wohl Luiz Vian- 
ua, der Wahlmacher Seabras und Ex-Gouverueur 
seiiies Heimatstaates anerkannt werden. Damit wá- 
re Severino Vieira aufs Ti'ockeue gesetzt. — • Die 
Anerkennungen sind nicht so wie man sie erwünscht 
hat: Die Wahlresultate seU>st werdeu nicht überall 
respektiert, aber es geht doch, offeu gesagt besser 
zu, ais man erwai-tet hat. Solche Schiebuugen, wie 
sie in Aussicht gestellt wurden, sind bisher unterblie- 
ben und jetzt kann mau schon sagen, daB sie aucli 
nicht mehr vorgenommen werden kõimen. Es geht 
also schlecht genug. aber doch besser ais man erwar- 
tet hat. 

Âus den Bundesstaaten 

Minas Geraes. Aus der ürtschaft Vemiellio. 
Muuizip Barbaceua, wird £in -Vkt der Lyiichjus- 
tiz gemeldet, der dort am 25. April vei"übt woi'deu 
ist. Der Kaufuiaun Xicolau Luiz Auuoni hatte einem 
in der Gegeiid uubekanuten Mann in seinem Haus<^ 
Gastfreundschaft gewáhrt. Der Gescháftsmaun muB- 
te an dem l>etreffendeu Tage luicti Santa Rita de 
bifipoca reiten und der Uubekanute erbot sich, ihn 

zu begleiten. .Beide í-itten ;sie davou, alxM- iu der 
SeiTa Cafundó angekommeu zog <lcr Freiinle plotz- 
ich sehien Revolver und si-lioB deu Mann, der iiin 

in seinem Hause Aufuahmc gewáhrt, nieder. Xach 
der Moixltat entuahm der Ráuber den Tascheii sel- 
ues lOpfers alies C-eld und Wertpapiere, warf die 
'^eiclie iu eiu Tal und kehrte nach Hause zurüci<. 
wo er deu .Faniilienangehõrigeu eivJihIte, daB sie 
beide auf der StraBe augefalleu worden seieii. Gleich 
nach ihm kam auch da? Pferd des Ennordeten zu 
Hause an. ,Die Sõhne Aunonis glaubten nicht der 
Erzáhlung des Fremden und zwangen ihn, daB er 
sie nach dem Tatoit begleiten sollte. Sie fanden auch 
die Leiche und bei ihrem Anblick hatten sie den \iii- 
widerstfihlicheu Eiiulnick. daB kein anderei- ais der 
1'remde Begleiter iln'es Vaters auch sein Mõrder t.ei. 
Sie führten ihn Mach Ibitipoca, avo er der Polizei 
übergeben wurde. Die Kunde von der Bluttat hattí' 
sich schnell verbreitet und voi' der Polizei samuielt" 
sich eine groBe Volksmenge aji, die gegen deu Ver- 
hafteten eine drohende Stelhmg einnaluir. Dieser v-t- 
angte erechrockeu, ins Gefángnis geführt zti wi^r- 

den, dann wüixle er alies erzáhleu. Es kam aber 
nicht dazu, denn ^lie aufgeregte Menge w;u- uiclu 
mehr im Zaume zu halten: sie entriB den Verbrecher 
der Polizei und |schlug jiui tot. Die Identitât des 
Ráubei-s \\-urde nicht festgestellt. Er führte ein -n 
[varabiner, einen Mauserrevolver und einen Doh.ii 
bei sich. Was er damit bezweckte, daB er nach dem 
Morde nach dem Hause seiiies Opfers zurückkelirle. 
das ist unaufgeklárt geblieben. 

Kabelnacliricliten Yom 1. Mal 

D euschl a 11 d. 

— Im ganzen Reiche wurde der 1. Mai auf die üb- 
liche Weise gefeiert. Die Arbeiter, hauptsáchlich 
die ürgauisationeu der Bauarbeiter, veraustaltete.u 
grõBere Unizüge. Ruhestõruugeu sind nii*gendwo 
vorgekoimnen. 

— Der preuBische Kriegsminister, Cíeneral vou 
Heeringeu, hielt iu der 
Reichstages eine 

iu der Budgetkommission des 
   Rede über die "Wehrvorlage, in 

der er a°ussagte, daB die Vermehrung des Heere^ 
niu* den Zweck habe, deu Frieden zu garantieren. 
Deutschland wolle keine Aggressive verfolgen, al)ei' 
es brauche trotzalledem eiu starkes Heer, um allen 
Situationen gewachsen zu sein. 

Der euglische Kriegsminister Haldane, hat au 
den deutsclieu Professor Henkel einen Brief ge-- 
schrieben, in dem er sich für die deutsch-englisclic 
Annáherung ausspricht. 

Oesterreich-Ungarn. 
Bei deu Stadtwahleu in Wien haben die Clirist- 

lichsozialeu gesiegt. Die Deutschuuabhángigeu ha- 
ben zwõlf Stadtverordnete gewáhlt. 

V e r e i n i g t e S t a a t e n. 
— Auf der Versamanlung der Aktionáre der Firma 

Happep & Weeg teilte der Prásident dieser Gesell- 
schaft mit, dali sie iu Rio de Janeiro eine Rliale 
errichtet habe. Im Laufe der Verhaudhingen wurde 
fwiedei-holt betont, daB die gegenwártige wirtscluift- 
Uche Lage Brasilien.'s besser sei ais die Argentiniena. 
Die Gesellschaft hal>e iu Rio sehr gute Gescliiifte 
gemacht. 

A r g e 111 ini e u. 
-- AnláBlich der Besprechung der letzten groBeu 

Gewittei-stürme machen die La Plata-Zeituugen die 
Regiemng aufmerkfeam, daB jeder heftigere Regen 
iíauze Stadtviertel jmter Wasser setzt und rekla- 
^eren driugende ■.MaBregelu, damit die ewigeu 
Ueberschwenunuugeii doch eininal aufliõreu. 

Paraiguay. 
Gondra und Schaerer- haben einen Ritt durch 

das Innere von Paraguay gemacht und sind zu der 
Ueberzeugung gelangt, dali die Jarasche Revolu- 
tion nicht so bald zu Ende sein kann, da der Coronel 
scJiwer aiizugreifen ist. Die beiden Minister hoffen 
stark, daB es der Regierung schlieBlich gelingen 
wird, die Erhebung^ zu unterwerfen, aber es werde 
Zeit und Mühe kosten. 

Italienisch-tãrkischer Krieg. 
9^ I I ' 

(Die Türkei hat die Dai-danlellen noch inímer nicht 
geõffnet und begmndet ilir Zaudern damit, daB die 
Italiener die telegraphischen Verbindungen mit den 
verschiedenen Inseln zei^stõrt haben und die llohe 
Pforte jetzt infolgedessen nicht mehr avisiert wer- 
den kann, \a1o die italienische F^lotte kreuzt. Der 
(Síldierlieit wegen müsse sie die StraBe gesperrt hal- 
tejn,. Dieses schadet aber dem Handel ungemein. denn 
im Schwarzeu Meer liegen nicht weniger ais 130 
Dampfer, die nicht herauskõnnen und diese Dampfer 
haben fast alie Getreideladung für England, so daB 
dieses Lan.<l jetzt aml meisten daran interessiert ist. 
die Oeffnung zu erzwingen. Das kann aber nur da- 
durch geschehen, daB mian von Italien da.s \ ei"spre- 
cflieh er\virkt, die Dardanellen niciit mehr anzugrci- 
fen. X^eueren X^adirichten zufolge befindet sich En- 
ver-Bey doch noch am Leben. 

Briefe r e s p. X a c h r i c li t é n liegen i n d e r 
Bxp. dieses Blattes für: Heinrich Meier, Ul- 
rich Gogarten, W^. Pickahn, Gártner, Emilio Jouat, 
Julia Sandre, Breitschaft, Carl Bõck, Tlieodor Ernst, 
Pesti Heitel, Carlos Cornelsen X^etto, Wilhelm May- 
ser, (Eniilie lllecht od. FYl. Li7/a Ilecht (Tochter), Lotte 
W^agner, Rudolf Joachim, Fii. Barb. Willeke, Haus 
Hechtl, Arthur J. Tiller, Georg Ilerrmaiiu, Caiios 
Schray, Carlos Bláttner. 
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gesundes, reines Blut, geregelte Ver- 

dauung, lebhafter Appetit 
wenn diese fehlen, kann keine rechte Lebenslust, Arbeitsfreude, Willens- 
kraft vorhanden sein. Im Gegenteil! Man ist nervõs, reizbar, zu 

aliem unlustig und unzufrieden init sich selbst. 

In solchen Fâllen 

bietet die SOMATOSE eine 

besonders geeignete, wertvolle Hilfe 
Die Somatose führt de n erschõpften Organismus leichtverdauhche kon- 
zentrierte Eiweissstoffe zu, die Appetit, Verdauung und den gesamten 
Stoffwechsel mãchtig anregen. Weil die Somatose eine wirkliche Ver- 
dauungshilfe ist, nützt sie die nebenher genossenen Speisen gründlicher 
aus und bildet dadurch reichlicb gesundes Blut. Die oft direkt auffãllige 
Krãftigung des Nervensystems durch Somatosegebrauch ist ohne diese 

Besserung des Ernãbrungszustandes undenkbar 
Man verlange die Somatose in der nãchsten Apotbeka oder Drogerie. 
Entweder die flQssige Somatose „süss" oder „herb" oder die gescbmack- 

freie Somatose in Pulverform. 
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Warpm liaben die ..eehten" Aspirin-TaMetteii soviele Vorteile 

yor den kiÍBflichen SalKyl-Prãparateii od. soostig-Erzeugnisseii? 

1. 

2. 

3. 

4. 

Weil die „echten" Aspirin-Tabletten in jeder Beziehung den Heilwert 
der Salicylprâparate besitzen, jedoch ohne, wie diese, schãdliche Neben- 
wirkungen liervorzurufen. 
Weil sie die Blutüberfúllung der inneren Organe beseitigen und eine 
bessere Blutdurchstrõmung dei ãusseren Teile des Kõrpers herbeiführen, 
Weil sie infolge ihrer schmerzstillenden Wirkung das Morphium und 
dessen Derivate in vielen Fâllen ersetzen kõnnen und zvvar mit dem 
grossen Vorzuge, keinerlei Vergiftungserscheinungen zu erzeugen 
Weil sie die Herztâtigkeit nicht ungünstig beeinflussen, wãhrend die 
Salicylsaure etc. eine gegenseitige Wirkung ausübt. 

Gebraiichsaiiwe suiig^: Die Tabletten sind stets mit einer Menge 
Wasser oder Limonade zu nehmen. 

Wichtige Aniiierkun^: Von Aspirin in Pulver- oder Tabletten-Form 
existieren viele Nachahmungen, vor welcheji man sich 
hüten muss, weil sie versagen und schãdliche Nebenwir- 
kungen hervorrufen kpnnen. Man verlange daher stets: 

- Tsublettean. 

Orlglnal-Tube mit dem „BAYER-KREIIZ" 
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iMretariatíiir IlandtiLandwirí-, 

scliaft und ôffeíiíliclie Arbeiteo j 

An die linndirlrte. I 

Verteilung von Sâmereien. | 
Die Abteilung für Sâmereien des ' 

I Ackerbausekreiariats verfügt über ! 
grosse Quantitãten von Baumwoll-1 

I samen, die durch den von der Re-} 
gieiung mit dem Studium des Baum- 
wollbaues beauftragten Inspektor 

1 in den vereinigten Staaten erworben 
wurden. Landwirte, die ihre -^aaten 
erneuern wollen, kõnnpn schon jetzt 

I ihre Bcbtellungen an die genannte 
Abteilung richten, die sie zur gele- 

I genen Zeit kostenlpa ausführen wird, 
Auch ist die genannte Abteilung 

I gemâbs genehmigter Instruktionen 
befugt, irgendwelche Bestellungen 
auslãndiscber Sâmereien in die Wege 
zu leiten und kontrolliert die Eigen- 
schaft und Keimfâhigkeit dersclben. 
Ferner wird dte kosteiifreie Zollab- 
fertigung in f antos und Bahnbefõr- 
derung innerhalb des Staates São 

I Paulo bewirkt. 
Bestellungen sind zu richten an 

Idie Secção de Distribuição 
de Sementes da Secretaria 
de Agricultura — São Paulo 

I die auch jede weitere Auskunft erteilt 
Secretaria da Agricultura 
do Estado de São Paulo 
Adolpho Lefèvre 

11542 Abteilungs-Chef. 

eine koiiiplette Mau^s^a^iiiotor- 

Aiaiajçe ,,OTTO" (Oasmotoreu^Fabrlk Deniz) 
13—15 P. (4. fast nen, da erHt 3 Jahre gelanfen. 
Aeasserst bllllgn Betrlebskraft. Kann Jederzeit im 
Betrieb Torgefttlirt werden, Nehr biliiger Prels. 
Ornnd für deu Terkanf ist die zn kleiue Be<rleb«- 
kralt fttr nnseren vergrOsscrleu Betrleb uud Pialz> 
mangel. Nfthere AaHkttnlIe bei lõ56 

Heniile.s Irmãos 
Bna Blachnelo 14—IG — ti. Paulo 

Frlselier 

Geniíise- u. Rlumen-Samen 

Soeben angekommen und auf ihre 
Keimfâhigkeit g»prãft, empíiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

g Loja Flora 
Caixa postal 

307 

Gegriindet 1878 
Neue Sendung von 

Schweizer Kâse 

Brie FIn KSse 
Robluclioiu Kiiie 
Pont rEvlquo KSse 
Delicia Küse 
IloqntTort KRse 
Coulomirlers líSto 
UolI. Rahm Kãso 
R«-hno KSse 
Camembert Ka«e 

Casa Schorcht 
Rua Rosário 

I Caixa 253 
Zi, S. Paulo 

Telephon 17. 

Fritz Haak 
I Praça Republica 58, Telephon 157 

CANTOS. 

I Bar - Restaupanl - Chrp 
I Kinematographische Vorstellungen 

fur Familien. 
Jeden Abend neuea Programm. 
  l^iiilrili irei 

üVlederveikttníer erhalten bei grõsserer Abnahme Rabatt 

JOSÉ F. THOMAN 

Konstrukteur 

8. Paulo, Rua José Bonifácio 43 
baut Wohn- und Geschâltshãuser jeder Art 
in Empreitada" oder Administrationen, Re- 
paraturen, Voranschlâge, Plâne u. Eisenbeton. 1269 
Uebernimmt auch Bauten aus-er Sao Paulo. 

KKKXXUUnXXnXIXXXXXKKXnUKK 
o Ú 
o Rio cie Janeiro. 0 

O 
O 
O 
O Roa Acre No. 26. 
O (fein bürgerliches deutsches Haus) gute Zimmer, mâssige 
OPreise, internationale Küche, anfmerksame Bedienung. Schaelle 

Verbindung nach allen Richtung"en. Tel. 4-157 Central. 
O Es empfehlen sich die Besitzer 
Q G. S. Macliado & Math. Wasner 

frúh. Küchenchef Hotel International 

Hotel Res(aíirant„Río Branco^^ 

U17 

Deutscher Sclulverein 
Vilia Marianna. 

ÂnsserordíiiÜlclieGfneralvfrsaninilflng 
am Sonnabend, 11. Mai 1912, abends 

8 ühr, im Scfculhause. 
Tagesordnung: 

1) Bericht des Vorstai.des über 
die Ereignisse seit Beginn des 
Schuliahres 1912: 

ií) Bericht des Bib ioti.eliars über 
die Neueinrichtung der Biblio- 
thek; 

3) Beratung über das diesjàhrige 
Schulfest und eventuelle Wahl 
einer Festkommission; 

4) Antrãge der Mitgüeder; 
5) Verschiedenes. 
Um zahlreichcs Erscheinen ersucht 

DER VORSTAND. 

Nur kurze là tí 
erfolgt der Ver- 
kauf elcganter 
Kostúme nach 

Pariser Modellen, in aüeii Farben 
und GrÕBM>n. Ldzte Neuheiicn in 
Spitzen, Seide- und Sammtkleidern, 
Paletots, Rnckpn, Spitzen-u. í^ammt- 
bluíen u. s. w. Moine billigen 
Preisd sind bekannt. 148»< 

( ariwH Funteluii. 
Rua Bento Freitas N. 5, Sáo Paulo. 

Abratiào Kibeiro 
ReohisEinwalv 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhi| 
Bttru Rua Commercio No. 9~ 
Wobnuug Rua Maranhão 3 

S. PAULO 

Hotel Albion 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 
g in der Nâhe des englischen 
S und Sorocabana-Bahnhofes. 

W. I*icliahn 
I 

wird ersucht iii der 

Exped. diesrs Blattes 

voi^usprechen. 

Kiuderloses Eiif|»;iar 

Hajar*- VInd 

Es gibt keinen Haarausfall mehr, keine Schuppen, keine Kahlheit, mit dem 
Gebrauch des grossartigen Mittels 

QUIL.^>L. 

der Apotheke Castiglione. Sicherer Wiederhersteller des Haarbodens, vertilgt 
vollstãndig alie Schuppen und alie parasitischen Krankheiten de.s Kopí- und 
Barthaares; Quilol heilt durch eine eiaíachc tágliche Einreibung, wodurch 
die Haarwurzeln gekrãftigt werden; die Haare fangen bestimmt wieder an zu 
wachsen und erhalten Kraft und Glanz. — Das Prãparat, nach den neuesten 
Forschungen der Wissenschaft hergestellt, enthâlt nur pflanzliche Bestandteile, 
und ist cntschieden eines der besten bis heute bekannten Alittel zur Erhal- 
tung der Haare und Vertilgung der Schuppen. — Das Problem der Kahlheit 

ist erst mit der Eríindung des „(lUILOL" gelõst worden. 
V.orsicht mit den Fâlschungen. Unzâhlige Atteste beweisen seinen Erfolg. 
Versucíien Sie es, und wenn es nicht genügendes Resultat ergiebt, wird Ihnen 

der bezahlte Betrag doppelt zurückgezahlt. 

Preis Rs. ü$000, per Post Rs. 7$500 

Fabrik; CastigXionc^ 

Kiia íSaiilu Ephigenia 46 . S. PAULO 

O 
O 
O 
o 
o 

Seiíen; u. Paiíumerleiarea-FabnkaDt 

chemisch gebildet, sucht Stelle ais Betriebíleiter 
oder ais Stütze des Betriebsleiters. Gefl. Zuschrifte ■ 
unter „S. L." erbeten an die Expedition dieser 
Zeitung in São Paulo. 1G02 

CASA LUCULLUS 

Iloli \oli-lIeriuge 
Oerilncli. liHchs 
liaclit-lleringe 
Bttcklinge 
natjes-lleriiige 
Alie ííorleu Baekobst 
Trocken-Hefe 

|ua fiireiía S. 55-i 

findet sofort freie Wohnung unter 
der Hedingung, dass die Frau bei 
eineni einzelnen tlerrn die Aufwar- 
íaiig besorgt. Zu melden Rua 
Pamplona 100 (hinter der Avenida 
Paulista, Eingang beim Grupo Es- 
colar) zwischen >8 bis 10 Uhr vor- 
mitta^'.s. B. Paulo. 

1189 São Paulo 

Zur Eeichtung 
Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, 

dass ich seit dem 22 April 19'2 nicht 
mehr technischer Leiter der 
Zuckerwarenfabrik der Companhia 
Industria e Commercio Casa 
Tolle bin. Fred. Floetter'e. 

Màíinesscliwãclie. 
Ich bestâtige f iermit, dass ich 

Geleirenheit hatte, bei meinen Pa- 
tienten die JUNIPERUS PAULIS- 
TANUS-TROPFENanzuwenden und 
durch den erzielten Erfolg dieses 
Heilmittel ais das Beste gegen Man- 
nesschwiche anerkenne. Das Obige 
ist Wahrheit und ich bestâtige es. 
1092) Dr. Luiz Bandeira de Gouvêa,' 

Rio de Janeiro, 11. Juli 1910. 

Die JUNIPERÜã~PAULISTANUS 
TROPFEN sind nicht reizend und 
erzeugen keinen Ausfluss und ist 
ihrd Wirkung eine unmittelbare a's 
Tonikum der Nerven. 
Auftrâge: Apotheke Aurora, 

Rua Aurora 57, S. PAULO Preis 
durch die P )St veri-cnickt 6$0'i0 

Dr. SÊNIOR 
Ámerikaniseher ZahD-irzt 
Rua S. Bento 5J, S Paulo 

Sprloht 
i6O8 

Msidclieii 

zum Tisch bedienen und Ilausarbeit 
bei englischer Familie gesucht. 

iVlrs- Macdonald 
Rua da Quitanda 7. S. Paulo (15''3 

PATENT No. 6391 = 

Eíd tikbtiges Mãdclien 
das kochen kann und ausser dem 
Hause schlâft wird gesucht. Rua 
Conselheiro Chrispiniano 62, São 
Paulo. (1599 

Fahrrad 
gebraucht, aber noch guterhalten, 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
.,W. II." an die Exp. dieser Zeitung. 
S. Paulo. 

Fahrrad 
(Alarlíe Humber), ziemlicll schweissen mit der grõssten Schnelligkeit und Dauerhaftigkeit 
neu, ist preisvyert zu ver- RUA SÂO JOÃO Xo. 360 - B 

, l<auTen. Kua Libero Badaro __ ^ ^ 
|No. 64, São Paulo. F*AU -L.O. 

liittels unseies Prozesses schweissen wir auf elektri- 
schem Wege alies, wie jedes Maschinenstück, ob von 
Eisen, Gusseisen, Stahl, Bronze, Kupfer, Aluminium, 
ganz besonders, was auf anderem bekanntem Wege 
:: :: nicht repariert werden kann. 

AutomobiUtückc, Zylinder, Kcssel, Zahnstaiigen, 
"Wellonachsen etc. 

Vollencletste JIlJiNfliincrieii. 

|Ur. L<«-hreld 
Reohtsanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Baa QalUnda 8,1 St. :: S. P«aIo 

Bãu- uiid .Dõheltiscliier 
werden für eine Stadt nach dem In- 
nern gesucht Lohn 200| bei freier 
Station. Zu prfrag.-n in Pensão 
Witzler, Rua Couto de Magalhães 13 

8. Paulo 1719 

MascMnensclireiber 
tüchtiger Stenograph. für portugie- 
sische und deutsche Korrespondenz, 
gesucht. Selbstândiger Korrespon- 
dent bevorzugt. Offerten an die Exp. 
d. Ztg. unter ,,Rarrespondan1" 

S. Panlo. 1567 

UeiT (ieorg (Jliocliol ity 

wird ersiiclif, iii «ler l*eu- 
nIuii Heliiieel>er|;er iu Nilo 
Pauio vorzuspreoiieii. NO' 
wie xurli iu der Kuat €3na« 
ludes iV. lOG. 1597 

Qeheinini!^ 
offenbar ist 'der untadellige 
Schnitt des Ca«« icxoelsiof 
ertklassiges Schneidergeschâft 
Rua do Bosario n. 10 

(Praça Antonio Prado) 
S. Paulo. 1711 

Eine Frau 
oder gesetztes Mâdchen zur Mit- 
hilfe in der Küche gesucht. Gleii'h- 
zeitig ist ein grosser, neuer Ofen 
billig zu verkaufen. 

Rua Triumpho 3. S. Paulo. 1598 

Stalliiieisler nd. iengslwàrler. 
Junger Mann, ged. Kavallerist, 

suclit St llung in oBiger Eigeu- 
Si haft. Derselbe ist in eiiiem Gesiiit 
rossárztlicli gepiüft und isl iin Ue- 
reitei). sowie in der Dres-u^ des 
Zugpfeides gut bewandert Rua Pi- 
res liamos 1, São Paulo 1721 

Backer 
ge.eucht mil Falii-sehein. Padaria 
G>riiiania, Kua llel-etia 92, São 
Paulo. li 23 

elegant mõbliert, mit oder ohne Pen-' "M" o "h TY1 Q CIoVl 1 TI P* 
«ion, nahe Bondlinie gesucht von C».xx 
einem Herrn. Off. unter „S.<uber- gebranclite, ist zu verkaufen. Rua 
keit 40'" a. d. Exp. d. BI. S. Paulo. 1 Galvão Bueno 81, S Paulo. 1TJ5 

1 oder 2 Zimmer 

Tttclittóe MalergeUlíen 
gesucht bei liohein Lohn. Dauernde 
Arbeit; nur selbstãndige Arbeiter 
verlangt. Zu melden Rua Barra 
Funda 93, S. Paulo. 1595 

Grand Hotel 

i)r. Nicolau P. de C. Verpeiro! 
Prakt, Arzt, Chirurg, Frauenarzt ! 

Sprechstunden: 12Vi—1'/» Uhr 
RUA DIREITA N. 6. S. Paulo 

Wohnung : Avenida Angélica N. 143 
10 1) Telephon 2968 

To the British Colony 
English sergo, Very sfrong. 
Pure wool Ca«s> Exoalaier 
High-Clasi Tailors. Rua do 
Rosário N. 10. (Praça Antonio 
Praao) S Paulo 

SoeToeara. ea:õ£Ê3rLet! 

♦ Diaria von 12f000 an aufwárts. ♦ 

Vorheiige Anmeldungen unerlássiich. 

-Gliapelaria Martins- 

S Paalo, 
Rua 15 de Novembro 22 : : 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in 

Hüten 
insbesondere in 1224 

Habis-Huteo. Wien. 

Dr. Raul Briquet 
Geburtsbelfer u. Frauenarzt 
Arzt in der Maternidade — 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa. Sprechzimmer Largo 
Thesouro 5, Palast Bamberg. 
Saal N. 2 von 2—4 Uhr nach- 
mittags. Leistet jedem Rufe 
pünktlich Folge. Telephon 3111; 

S ã o P a u 1 o. í 

Die Herren- u. Damenschneiderei 

F. Novák & Irmão 

Rua Sta. Ephijíenia 26t Telephon N 30li 

erlaubt sich, hierdurch seiner hochgeschâtzten 
Kundschaft die ergeb. Miiteilung zu machen, dass 

englisclie N ulieiton v. Ilerren-Anzúgen o. üeberziehern 
bereits angekommen sind (direkt importiert) 

1642 Ilochachtungsvoll 
F. IVuvák Irmíln 

Ca!»a IVorder 

Geschãftsverlegung! 

intiílnlar' segen HliUUUlal. jeden Schmerz, aus 
brasil. Pflan?en bereitet. Vor- 
züglich bei Seitenstechen Brust- 
fellentzãndung, rheumatischen 
Schinerzsn, Neuralgien etc. 
Zannschmerzen hõren sofort 
auf. Kinderkolik verschwindet 
sofort Zu haben in der (i748. 
Fliarmnria llomOuptIh 
Travessa da Sé 1.3. S Paulo 

filektroicchnikiiui 
Reforin Símplex 

Tíiges und Abendkursus 
Privatkursus für Industrielle. 

Rua General Osorio 58, S. Paulo 
Sprechstunde 2—3 (ausgenommen 
*nnmtu. Woiinlag. 1257 

1583 

Meinen werteii Kunden und Freunden dio Anzeige, 

dass ich mein Zuckerwarení^eschaft von Kua Direita nach 

Kua 15 de Novembro Nr. 53 (vis-à-vis Iris-Thoater) ver- 

Ies:e, welches am 1. Mai d. J. mit einem ^lossartigen 

Sortiment nur vorzüfçlichster Qualitiit Bonbons etc., eigene 

sowie ausliindische Fabrikate, wieder eroffnet wird. 

Carlos ]¥order 

São Paulo Besitxer 

Dr. Nunes (Cintra 
I ist von seiner Reise nt ih Deutsch- 
I land zurückgekehrt und steht seinen 
I Klienten wieder zu Diensten. 
I Spezialitât: Krankheiten der Verdau- 
' ungsorgane. der Lungen, des Iler- 
! zens und Frauenkranli heiten. 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N. 30-B. Sprechstunde i: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfi «ído 3), 

S. Paulo. 
1672 Spricht dentseh 

IDís Earken 

Conquistas 

Aiflredos 

Havana Flor 

Luzinda 

Exceisíor 

Pedrita 

Lola No. 2 

Kln *11111^6 
von ungefãhr 14 Jahren, der Por- 
tugiesisch spricht und Stadtkennt- 
nisse besitzt, wird für Wege und 
leichte Arbeit gesucht. Rua Semina- 
r_32, 3. Paulo. 1722 

Mehrere tüchtige perfeKte 

Blumenbínder 

gesucht. Offerten u. Informationen 

LOJA FLORA 
Francisco Nemitz 1744 

Praça Antonio Prado 9, São Paulo. 

Jüdí deutscli Architekt 
Dipl. Ingenieur, künstlerisch be- 

fâhigt, mit 7 jiilirlger Bau u. Bureau- 
praxis und etwas Kenntnis der por- 
tugiesichen Sprache wünscht sich 
mit brasilianischen oder deutschen 
Fachgenossen, der die brasil. Ver- 
hâltnisse genau kennt zu associieren. 
Gefl. Offerten bitte zu senden an:, 
llerrn Auirusto Brune 
Rua S. Antonio 56, Santos (1740 

Junger Kauímaim ' 
f)erfekt in Kontorarbeiten sucht Stel- 
ung. Off. u. F. li. 6«o an die Exp 

d. Blattes. S. Paulo 1729 

1738 

Wegen Ãibreise 

zu verkjujfen. 
Neues Fahrrad mit Freilauf, neuer 

Regulator, goldene Uhr, neues Gram- 
mophon (Columbia) mit 26 noch 
neuen Doppelplatten, photogr. Appa- 
rat 9'/»—12 mit aliem Zubehõr, gebr. 
Kinderwagen u. verschiedene Haus- 
und Küchengerâte. Rua Umberto 
I. N. 34. S. Paulo 1735 

' Haus mit Land 
25 Minuten von der Bondslinie in 
Lote von 2 alq. eingezâuntes Land 
mit neuem Ilaus noch nicht bewohnt, 
fliessendem Wasser, Brunnen, sâmt- 
liches Material zum Bau eines groj- 
sen Stalles, ferner 2 Federwagen, 
Esel, sowie gutes Reit- u. Wagen- 
pferd, eine hochtragende gute Milch- 
kuh, Sattel, 2 Wagengeschirre ver- 
schiedenes Werkzeug etc ist zum 
Spottpreis von 5:500$ zu verkaufen. 
Rua Umberto I. 34- S. Paulo (1736 

Bâcker. 
Gesucht wird ein tüchtiger Brod- 

verkãufer mit Fahrkarte und ein 
Ofengehülfe in der Padaria Suissa, 
Rui Cons. Ramalho 113, S. Paulo. 

Mõbllertes Vorderzlramer 
ist an 1 oder 2 Herren zu vermie- 
ten. Rua Dr. Freire N, *i'6. Mooca, 

S. Paulo.   1741 

Jnnger Gerbprmeister 
sucht passende Stellung, eventuell 
auch in snderer Branche. Off. u. 
A. II. an die Expedition d. Blattes. 

S. Paulo.  1730 

Zu vermieten 
das gerâumige Haus der Rua Samp- 
son N. 15, Querstrasse der Rua Bres- 
ser. Schlüssel sind nebenan N. 17. 
Nâheres Alameda Dr. Rocha Azevedo 
N 25. Avenida Paulista. 

S. Paulo.  ' 1731 

Wir suchen 
für unsere Filiale in Campinas einen 
Diener, welcher Kenntnisse in Tape- 
zierarbeiten besitzt, eventl. auch Ehe- 
paar ohne Kinder. Freie Wohnung 
im Hause. Offerten an 

Casa Allemã 
Rua Direita 18, S. Paulo 1737 

i>r. Altonso Azevedo 
homõopathischer Arzt mi 
für Frauen u, Kinder 

Sprechstd. R. José Bonifácio 12 
von 3—4 Uhr 

Wohnung R. Cons. N bias 117 
Telephon 970 — São Paulo 

Für Ferdinand Meyer 
Osasco 

liegen Nachrichten in der Ex- 
pedition ds. B'., S. Paulo. 

j Luxus-Autoiiiobilel 
f. Hochzeiten, Spazierfahrten etc. 

Mâssige Preise! 
Ca^a Rodoralho, 8ãu Paulo| 

11742 Travessa da Só 14 

Polyíheama Theatro 8.José 
S. Paulo 

j ' Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

1255 South-American-Tour. 
Heute! Donn«rstag Heute! 

I Las Ideales, span. Tãnzerinnen. 
' Los Fredos, Akrobaten-Tânze. 
Raymonde, franzõs. Sangerin 

iPaul Silver, „ „ 
Balda, „ 
Die schõne Qnechin, Excen- 

trique-Sangerln, 
Hunuette Durny, frz. Sangcrln 

Igkito, japan. Kunslschülze 
Seeschiacht. 

Arayama-Truppe, japan. Equi 
libristen. Lia Lapini, itaiien. San- 
gerin, Blanclie D'Aubigny,Ver- 

wandlungs-Chanteuse. 
Schwestern Florida, 

Preise der Plâtze: 
Frizas (üosse) 12$000; camarotes (pos- 
se) 10$0CX); cadeiras de 1.» 3$|J00; 

entrada 2|000; galeria 1$00Ü, 
Billets im Vorverkauf in der Cnaru- 
taria Mimi, Rua 15 de Novembro. 

I 
np] 
D 

S. Paulo 
Theatral   

irektion Luiz Alonso 

Grosse Kinder-Oper- u.Operetten- 

Trnppe. 
Direktion Gebrüder Billaud. 

Haute Donnerstag 2. Mai Heute 
Abends 8'/* Uhr 

Zum ersten Male in São Paulo: 

eva 
Op rette in 3 Akten v. A. T. Wiliner 
und Robert Bodansky. — Musik v. 

Franz Lehar. 
Hat* • 

Frisas 30$000, Camarotes' 208000, 
Camarotes altos 108000, Cadeiras 
58000, Amphitheatro 3S000, Balcão 
280C0, Galeria numerada 18500, 

Geral IÇOOO 
Billets im Vorverkauf sind zn lia- 

, ben in der Charutaria MIMI 
I Largo do Rosário. 

Dr. ScliiDidt JüDior 
Zsilinnrzt 

Schõne, solide Arbeit 
bei mâssigen Preisen' 

Rua 15 Novembro • 4 - c. 
114«> S Paulo 

Umzugshalber 
verschiedone gebrauchte Mõbel zu 
verkaufen bei A. Rockel. Travessa 
No. 4, in der,Nâlie der Estação Saúde 
Villa Ma ianna, S. Paulo. 1600 

Za Vepfnieten 
Ein grosses, freundliches, einfach 

mõbliertes Zimmer, passend für 
zwei Herren, ist zu vermieten. Rua 
da Victoria 75. S. Paulo. 1601 

i Eine Frau 
mit 4-jahrigem Kinde sucht Stellung 
für einfache Küche und Hausarbeit. 
Largo Ouvidor 7, sabr. S. Paulo. 

fast neu, ist prclswert ku verkiiufeu. Offerten unter 
„Aniericain'' an die Expedition dles. B'., S. Paulo 

Theatro Casino 

Knjpreza : Paschoal Segreto — S. PAULO — Direktion : A. Segretc 
HEUTE Donnerstag, 2. Mai — HEUTE 1221 

Erstauftreten von 

A. IDA, La Bella Chilena 
sowie der italienischen Sãngerin 

IjÍ IjJL\ »ij ou 
Grosser Erfolg von 

Liane Bamballe, J^'reífolino, Blac and Whito. 
In dieser Woche unglaubliche Ucberpaschunaen. 
Sonnabend: AuasergewShuliche Gala-Soiré* zu Ehren des 

mutigen Luftschiffers E. Chaves. 
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Poix-fcgstcKe Zoitriingj 

Loteria de 8. Paulo 

ünter Aufsicht der Staatsregisrnng, nm S Uhr naohmit- 
Uig» im Ziehungssaal Rua B. de Paranapíacaba 10, B. Paulo 

Douuerstag, deu 2. Mal 1912 

50 Contos 

Oanzeti liO» 4S500. Teillos ^OOO 

"Loose werden in allen Lotteriegeschâft.en verkauft 

Bcstellungen aus dem Innern mãssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Thesonraríã das Loterias do Estado de Sao Paulo 
Kua Quintino Bocaynvm N. 118G 

Telegramm-Âdresse: LiOterpanlo — (l- l*AUi<0' 

Monte-Pio da Família 

S00i000$000 
30i000«000 

I00i000$000 
l.500<000$000 

Gegenseltige I^ebensversicherniig; 
Durch Dekret 7852 der Bundesregierung in der ganzen Republik zu 

funktioniereo befechtigt. 
H<nteHegte* Di>pot itii Haedeasohatz . . . 
M>ndcsi-Verslclt«pung   
If6chst-Verslche'ung  
Aktitfa der G^^seiiachaft »>m 30. Nov. Qber. 
Bis heute eingetragene Mitglieder 2336 Bis heute ausgeiahlta' Ver- 

s cherungen 780:COO$000. ' 
Einzige Geselischait in Brasilien, welche unabhãngig vonderZahl ihrer 

Mitglieder am Todestage die Summe von 30:(x)0$00j zahlt, 
Au ín nh me-Beding ung en : Acztliche Untersuchung — Alter zwi" 
schen 21—55 Jahren. — Einmalii^es Eintrittsgeld von 1:000|000 oder in 

Teilsummen, laut nachfo'gender Tabelle : 
In ein m Jahr: 2 pechtmonatliche Zablungen à 520|000 

4 dreimonatliche Zahlu' gen à 265|(K)o 
In zwei Jahren : 4 sechsmonatliche Zalilungen à 2758000 

8 dreimonailiche Zahlangen à 140$000 
Bei Todesfall eines Mitgliedes den Betrag von 15$000 binnen 30 

Tagen, vom Datum des Avis der Direktion an nerechnet, zahien. 
Sitz der Gesellschaft: RUA DIREITA N. 31, 8. PAULO. = Man ver- 
lange Prospekte. (1094 

Au Cabaret 

Vi<«nte IKusnti A Irnifto 

:: Bar und Grill-Room 
Largo do Rosado N. 2 S PAULO Unter Palacete Briccola 

Restaurant I. Ranges 

à Ia carte et Ptix Fix Massige Preise I 
Spezialitat: Feine Weine derbes en 
Qualitãten, gute Bedienung und 
:: reeller Bier - Ausschank. :: 

l>ie j^nuze Ilíacbt g^^offnet. 
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Austro-Americana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Nâcliste Abfahrten nacb Europa: Nâchste Aüfalirten nacb dem La Plata- 
Euíenia 29. Mai Hohenberg 24. Ma' 
Sofia Hohenberg 12^ Juni ^tlanU 8. Juni 
Atlania 26. Mai 19. Juni 

Der Postdtfmpfer Der Postdainpfer 

Eugenia 
geht am 11. Mai von Santos nach 
Montevídeo und 

Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 451000, ex- 

kl usive Regierungssteuer. 

Argentina 
geht am 13 Mai von Santos nach 
Itlo, Teiieriíle, AInicriH, 

IVcapel niid Trieüt 
Passagepreis 3. Klasse nach Te- 

neriffe 150 Frc. u. Almeria 170Frc8. 
nHCh Neapei 214,50 „ 
nach Triest 1-28|000 

Diese modem eingerichteten Dampfer besltzen elegante komfor- 
tabJe Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch íür Passagiere 3. 

fiasse ist in liberalster Weiso gesorgt. Gerâumige Speistsãle moderne 
'Waschrã. me stehen zu ihrer Verfügung. 
Schnelie Relsen. Drahilote Telegraphie an Bord. 

Wegeir weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
& Coiiip 

Kna Visconde de Inhaama 84:— Kua 11 de Jnnho N. 1 — 
BIO DE JANEIIIO I SAJÍTOS 

Giorclano & Comp. 
S. PAULO — RUA 15 DE NOVEMBRO N. 27-A 121 

Hamkrg- 

SManieríkaiiisciie 

P&is&(ler-Dienst, 
«Cap Verde» 
«Cap Uoca» 

Bampfeliiffárts- 

Gesdlscliitfl 

30. Juni 
14 Juli 

P&isagier- and Fraohtdampfer 
«Bahia» 8. Mai 
«Tijuca» 22, Mai 
«Peirocolis» 19. Juni 
«São Paulo» 26. Juni 
* Belgrano > 10. J uni 
Sohnelldienst awisohen Europa, Bra- 

silien and Rio da Prata. 
Nâchste Abfahrten nach Europa: 

«Cap \UIano» 8. Mai 
«fiap Finisterre» 18. Mai 
«Cap Arcona» 29. Mai 
«Cap Ortegal 
«Cap Blanco 
«Cip Vilano» 
«Cap Finisterre» 

Nach Rio da Prata: 

P&siagler- and Fr&oltt-Dlenit 
Der Postdampíer 

Belgrano 
Kommandant E. LQttringhausen 

geht am 6, Mai von Santos nach 
Rio de Janeiro, 1184 

Bahia, 
Lfssabon, Lelz6e* 

und Htmburg 
P a 8sa gepreis: 

1 Klasse nach Lissa- 
bon u. Leixões 400,00 Mk, 
exklusive Regierungssieuer. 

17. Juni L Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
25. Juni exklusive Regierungssteuer. 
12. Juli 1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
19. Juli exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20$000 
I exklusive Regierungssteuer. 

«Cap Arcona» 11 ilai 3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
«Cap Ortegal» 30. Mai uQd Hamburg >| 
«Bap Blanco. 7. Juni 
«Cap Vilano» 24 Juni inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten dethalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord. 
ebenso wie portugiesischeu Koch und Aufwãrter und bei sãmtlichen 
Klassen-ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portugal 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
■ich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Unníted 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteàdo 21 (sob.) S Paulo. 

Norddeutscher Llo)il Breinen LIoyd Brazileiro 
Dar T)»'»nfer 

Würzburg 

1560 

geht am 8. Mai von Hantos nach 
Bio, B^hia, 

Madeira, LeIxOee, 
Rotterdam, 

Antwerpen und Bremen. 
Fahrpreis :Kajütenach Rotterdam, 

Antwerpen und Bremen 450 Mark u. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajnte nach Portugal 19 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

3. Klasse nach den europãischen 
Hãfen 40$000 inklasivo Steuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischweiü. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Agenten 
Zerrenncr Bülow & Co. 
B. P«ul- Rua de S. Bento N. 81. 
Sealast Rua Sto. Antonio 88. u. 36 

Der Dampfer 
' M 1 r 1 O 
geht am ?<, Mai von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
j JUPITEK 
geht am 10. Mai von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S. Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buen 8 Aires. 

Der Dampíer 1667 
j 
geht am_ 4 Mai von Santos nach 

I S. Francisco, Itniahy, Florianopohs, 
C ananéa Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

B. J. Ribeiro Campos 
Praça da Republica 2 (Sobrado), 

Especificum 

für Damen und schwache Personen 

Mistura ferruginosa glycerinada — glycerinhaltige Eisenmixtur 

hergestellt von 1264 

Hpotheker Erich Albert Gauss 

analysiert durcí^ die staatliche Sanitâtsbehõide, ausgezeichnet mit dem 
Ehrendiplom und der goldenen Medaille durch die italienische ehemisch- 
  physikalische Akademie tn Palermo.   
Das letzte Wort in der Positiven Medizin. Ersetzt mit grossen Vorteilen: 
Eniulsionen, Weine, Sinopes, Elixir iisw. usw. 

Unfehlbar in der Behandiung bei Blutarmut, BleiC-SUCht, Weissfluss, Gebârmutter- 
schmerzen, Unregeimãssígkeiten de*' Monatsperiode, Ausbleiben dersellien, 
Gebârmutterbiutung, Appetitiosigkeit, Malaria, Verstopfung, Nervenschwâche, 
Nâhr- und Krâftigungsmittel. Ohne Vergieich für Mânner^ Frauen u. Kinder. 

São Paulo, 12, Mârz 1912 
Geehrter Herr Erich A. Gauss! 

Ich habe Ihr Especificum bei 3 Kranken meiner Privat- 
und Hospital-Klinik angewendet und beglückwünsohe Sie 
heute, Herr Gauss, wegen des sicheren Erfolges, den diese 
Anwendung brachte. AUe nehmen die Arznei mit grosser 
Leichtigkeit und die Kranken selbst, wenn sie die wohl- 
tuende Wirkung erkennen, verlangen die Fortsetzung der 
Behandiung mit aer^elben. Ich kann Ihnen einen Rat er- 
teilen : ks ist nicht aõtig, Reklame für Ihr Prãparat zu 
machen. Es selbst wird es tun. Jedes Glas, das verkauft 
wird, ist die beste Reklame, weil es Wirkung hervorbringt, 
was mehr wert ist, ais Broschüren, Annonzen, Atteste und 
Aehnliches Sie kõnnen diesen Brief verwenden, denn nicht 
durch mich soll Ihr Prãparat geehrt werden, sondem es 
ehrt uns, btets zu Ihrer Verfügung 

Dr WaltherSengm. p. 
Itapetininga Nr. 23 — São Paulo 

Uiinderte Personen $;eheilt. Preis 3S0ÜÜ, Dutzend 

Fabrik und Laboratorium; São Roque Largo da Matriz 16 (Estado S. Paulo 

Hauptniederlage 11 Zweigrniederlage 
Droguerie Baruel&Co., Rua Direita 1, S.Paulo II Avenida Rangel Pestana 149, Braz. 

Gutachten 

des bekannten Arztes 

Herrn 

Dr.Walter Seng; 

São Paulo 

Maison de Blanc 

Adolpho Eisendecher 8c Cia. 

Rua Sebastião Pereira 46 — SSto Paulo 

IVeuL 

für die kalte Jahreszeit 

gestrickte Damenpaletots 

70, 80 und ítO cm lang, zu billigsten Preisen 

Reichhalti^es Sortiment in Schlafdecken, Kinder- 

paletüts, Kindermãnteln, Jungenanzügen etc. etc. 

liohnender JLadenbcsnch. 

Jefferson, Fagundes & Co. 

Erbauor und Í!'abrikant«'n 

Verkauf von landwirtschaftlichen und industrieilen Maschinen 

Fabrikanten der Vertical-Sâgen um Stãmme in 6 Teile zu 

zeriegen. In 4 verschiedenen Typen. 

^ Franzõsische Sàgen íQr bearbeitete Walzenstàmme in jeder Dicke. 
Circular-Sagen, einfach und automatisch, zum Schneiden von Brettern versch edener Dicke. 

W^sserrader, T^rbincn, nampfer, 
Maismülilen, prcssen für ^u^crrol^r Versct^icdcncn JJmfanáes 

Komplelte Transmissionen. Bauten und DachstOhle ganz aus Eisen, geeignct für Werke 
mit schwerem Gewicht. 

Alie unsere Maschinen arbeiten zur grõssten Zufriedenheit unserer Kunden. Grosses 
Depot und grosse Quantitst einhcimischen und duslândischen prâparierten Hol/es, Plâne 
und Voranschlãge für jedwede Installation. Ausgesuchtes Material bei billigen Preisen 
und sofortiger Fertigstellung. 1259 

Búro und Werkstâtten 

I^viíx Oonfc4e^lxoii^o ESr^oter-o ^ 

Caixa do Correio 600 . São Paulo Telegramm-Âdresse: Jefferson 

Mvk sâmtUoh* Landw 

Hascncicver & Co. . 
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Encerados Inglezes 

1534 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sd na 

CASA NATHAN 

Rua S2o Bento 43 u. 45 Silo Paulo 

Kalksandsteine 
sind ohne Konkurrenz In Bezug auf Widerstandsfàhigkeit, Undurch- 

lãssigkeit und 1 auerhaftigkeit. 
Freis bei Abn;ihiin^ von inelir ais 50 000 Stück 

WíH. 75$000 per Tauiseud. 
frei Bau nach jedem Punkte der Stadt. 118 

Cia. Pauiisla de Tijolos de Calcareos 

Kontor 
Rua São Bento No. 29 

Telephi>n 2588 

Caixa 130 
l§ãLO Paul o 

Fnbrik 
Rua Porto Seguro No. 1 

Telephon 920 

mannigfachster Art kõnnen Sie 
ohne beschwerliche Badereise und ohne Berufsstõrung 
877 tãglich hier am Orte beginnen. 

Zudiesum Zwecke empfehle ich 
Elektr, LI ht-Bider mit Bogen- und 

Glühlicht; 
Dampfbáder für d. ganzen Kõrper 

oder nur Teildãmpfe; 
Wasferbáder, heiss, kalt od. auch 

Wechselbãder; 
K"elpp'iche G&tte; 
Elnwloklnagen (sog. Packungen) 

sdizini- 

Eohlen^áare-Bádflr, ohne oder mit 
diversen Zusãtzen; 

Sohwefelbüd r; 
Moonalzbjlder; 
Ftohtennadelbãder; 
Lohtanninbadar etc. 
Maãstgtn aller Art, auch Vibra- 

tions-Massage sow. die bekannte 
Thore-Brandfsobe Massage für 

Frauenleiden 
ausserdem alie Arten mei 
schen Ba der, z. B. 

Elektrlsohe Maisage mit konstantem oder unterbrochenem Strom, 
sowie alie sonstigen Anwendungen, welche zur naturgemãssen 

Behandiung der Krankheiten nõtig sind. 
'Wllh. Orouaa, Massage ■ Institut, Rua Aurora 100 

Grosses Restaurant und Bierausscliank, 
von 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 Je Novembro Nr. 08 - S? Paulo - Ttlephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von einen erstklassigen Sextetf. 
Mittwoclns von 3 bis õ LJtir 

o' o J o c li. tGf£jL 

Frischer Blumen- 

und Qemüse-Samen 

offeriert von 

João AVolf 

Hortuiania Pauitsta 

Rua Rosário N. 18. — S. Paulo. 
1253) Telephon 24G3 Caixa postal 1033 

UIIPIIIIUII CIKVUUIl muiii 

I3io d.e JsirLeiTO 

Book-Ale, hell, I^ilFlaschan 7$S00 

Teutonia-Pllsen > 7$500 

Rrahma«Book, München 
12|1 Flascken 7$500 

Brahma>Porter, Typ Gulneas 
12i3 Flaschen 7$500 

Brahmina, hell 13il > 5$000 

Tpiranga, Uflnchen 
12il Flaachen 5(000 

P relse ohn« Flaachen. 
Ein/Dutzand ganza Flaschen wird mit 2S500, eln Dntxend halbe 

Flaschan mit 1$500 berechnot und zurückgenommen 

Niederlage bei Ritard» Sascliold & Co. i 
Rua Washington Luis N. 31 (antiga Rua Episcopal) Telephon 1370. 

i Gaivão & Kõisch " 

^ Rua da Boa Vista 56 — S. Paulo 

§ 5ii Eiseti-Waren 

Farben, Lacke, Oel, Zement und Bau- 
materialien, Rohre, Bleche, Well- 
bleche und alie Artikel für Gas- 
• 000 und Wasserleitungen. o»oo 

DIREKTKR IJVIPORT 

Kommission n. Eonslguatioii. 

IlUTO IflfTOlIlflIOTTOJOT 

Achtung ! 
Tãglich frische 

Wiener Bratwurst, Fleisch- 
und Trüffelleberwurst. 

Uambar^;er Uauc'hllt^l8cb, go- 
rSaclierten Speck and fiippeii. 

in der 
Deutsclieu AVurstmaelierel 
PhiUpp Wennesheimer & Schlaike 
Mercado S. João N. 40 :: S. Paulo 

(vormals Ernst Bischof). 
Nauerkraot 

Für reine gute Ware wird gaian- 
tiert. ] 178 

Bestellungen von auswãrts werden 
jederzeit prompt und sicher ausge- 
führt. 

Filialei Haupteingang d. gro.ssen 
Mercado Stand No. 62, gegenüber der 
Schlachterei No. 1 (Eckstand). 

Advokat ^*30 
I Rua Boa Vista 5,1. Stock 

Sao Paulo 

ZahnSrztlichm Kabinjt 

Df Feydlnanú WofíDS. 
alleiniger, dlplomierter, deutsober 
Zahnarzt und sehr bekannt, in der 
deutscben Kolonie mehr ais 20Jahre 
tãtig. Modem und hygienisch cin- 
eerichtetej Kabinet. Aatf&lirnng aller 
Zabnnperatlonen. Garantie für alie 
piothet'£che Arbeiten. Sohmerzloses 
Zabníleheo nach ganz neuem privile- 
gierten System. Auch werden Ar- 
beiten gegen monatliche Teilzahlun- 
gen ausgeführt. U9G 

Sprechstunden von 8 Uhr früh bis 
5 Uhr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim N. 18 

São Paulo 

Hut^eschàft a. Fabrikation 
Bua Sta. Ephigeuia 124. 

GioBse Auswahl in weichen und 
steifen, sowie Strohhüten in verschie- 
ienen Qualitãten íür Herren und 
l^inder. 

Auch wird jede Beatellung in kür- 
sester Frist aufs prompteste au3ge- 
rührt, ebenso weruen Fllshttie in 
sttíif und weich, sowie Strob- luid 
l>anauias gewai^chen und wie neu 
oerge^iellt, auch Seidenhüts auage* 
bügelt. 307 
GroBsea Lager von Herreu- nnd 

Kiudenutttmen. 1198 
VYillíauí Danimenliaiu 

tí. 124 Rua Siinta Rohittenia N. 124 
S. Paulo. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in VVien, ehem. uhef- 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital. 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4, 

S. Paulo. Von 1—H Uhr. 
1176) Telepnon 1407. 

Aromatl8clieN 

Eisen-Elíxir 
Elixir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstãikend, wohlschmeckend 

leicht verdaulich und von über 
raschendem Eríolg. 

Heilt Blutarmut und deren 
Folgenin kurzer Zeit. Glas 3(000 

Zu haben in der 
Pliarmaeia da Luz 

Roa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

GASTHAU8 

Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5, S. Paulo 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
PuWikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerktiame Bedienung 
Mãstíige Preise. — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspcnsion 
908 und 65$, Tagespension 4$ u. 3$ 
1202 Die Besitzerin 

■athlldie Friedrioheeon 

Hoeníng'^ 

fiahia-CigãrreD 

sind die bester. 

Probieren Sie 

Industrial, 

Teutoula, 

Benjamln, 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

flicaiè NascMi & Comp. 

S. PAI7L.O. 
1215 

HAJXTO^. 

PENSmO saxonía 
BDA 24 DE MAIO 16-A 

in n&ohster Nãhe des Bahnhofes und 
des Hatens gelegen, daher für das 
reisende Publiknm sehr geeignet 

VorzQailohe KQche. 
Gute in- und aasláivdische OatrSnko 
— Kalte und warme Bãder. — Anf- 

merksame Bedienung. 
Zutn fr<»nndlichen Besuche ladet ein 
1242 Richard Oittrioh. 

Laniport k Uoll Linie 

Passagierdienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

Der Dampfer 

Tennysoxi 

geht am 4. Mal von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 1439 

Trindad 
Barbados und 

N ew-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich an die Agenten 

F. S. Hampshire & Co. 
S. Panlo, Rua 15 de Novembro 20 
Saniea, Rua 15 de Nov.30, Sobrado 

Companhia Nacional de 

Nave^ração Costeira. 
WSehentlloher P&Ma|ler-D!eu< zwl- 
•ohen Rio de Janeiro and Porto Ale- 
|rc, anlanfend die Hifen Santos, Pa- 
ranalná, FlorianopolU, Rio firude n 

Porto Ale|re. 
Der neue Dampfer 

ITAÚBA 
geht am 5. Mai von Santos nach 

Paranaguá, Florianopolis, 
Rio Orando, Pelotas 

und Porto Alegre 
Diese Dampfer haben ausgezeich 

nete Rãumlichkeiten für Passagiere 
und haben Eiskammern. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
^endern und Empfãngem der durch 
ihre Schiffe transportierten Güter 
bekannt, dass die letzteren in Rioan 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em* 
pfangen und abgeliefert werden 
Nãhere Auskunft i Rua 15 • No- 
ventas M. 88 Seb.) SANTOS, 

filial São paulo 

Spevialitüt: feine franzõsische und 
engliscbe Herren-Artikel. 

IffaNNaufert^goiig: Für die begin- 
nende Saison halten wir vorzügiiche Stoffe 
auf Lager. Die Anfertigung steht unter 
der Leitung eines erprobten Zuschneiders. 

Einkaufshâuser in Paris und London. 

Stammhaus in Rio de Janeiro 
Rua do Ouvidor No. 172 

Filiale in Sao Paulo 
Rua 15 de Novembro 39 - Telephon 964 

Mutua=Ideal. 

Mit der geringen Ausgabe von 5$000 
monatlich kann man ein Haus oder eine 
Prâmie im VVerte von 20:000$ in Bar 
erwerben. Behuís Eintritt wende man 
sich ari den Siiz: Travessa da Sc No. 3, 
I. Stock. Caixa d34, S. Paulo. In der 
MUTUA IDEAL kõnnen Sie nur ge- 
winnen, aber niemals verlieren. Fordern 

Sie Prospekt noch heute. 1125 

C^sa Christoffel 
Praça Antonio Prado N. 4 

1179 S. PAULO 
OoO I 

Relcliiialtiges Lager von Zuckerwaren 
aller Art. 

Kakao - Chokolade - Cakes 
:: Pralinées - Confituren. :: 

Bonbenlèren in eleganter Aafmachnnc 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  

i Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias, N, 23 

Silo Panlo 

Saal zu vermieten. 
Zu vermieten kleiner unmõblierter 
Saal an einzelne Porson bei deut- 
scher Familie. Rua Corrêa de Mello 
N. 64 (Luz), 3. Paulo. 


